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Rückblickund Ausblick.
Das letzte Waffmklirren des Weltkriegs. — Die Entpolitisierung

des Friedensvertrages.
Der Kriegslärm dringt vom asiatischen Boden bis zu uns.

Der Kampf, den Türken und Griechen auf klassischem Boden
ausfechten , ist in hohem Grad geeignet , die Aufmerksamkeit des
armen Europa zu fesseln, ist er doch die militärische und poli¬
tische Fortsetzung des Weltkriegs. Wenn später einmal der
Chronist die Ereignisse der vergangenen zehn Jahre ordnet,
wird er keine Zaesur zwischen dem Zusammenbruch der Mittel¬
mächte und dem Freihertskampf der Türken ankreiden ; er wird
die enge Beziehung zwischen deutschem Wirken im Orient und
dem jetzigen Streit um die Beute so darstellen , daß keine Lücke
entsteht . Es ist auch durchaus nicht seltsam , wenn gerade
wir den Strom des geschichtlichen Geschehens dabei genau ver¬
folgen . Ein Grund — und nicht der geringste — des Welt¬
krieges war Deutschlands Vordringen in der islamitischenWelt.
Französisches Kapital wurde verdrängt, deutscher Unterneh¬
mungsgeist drang vom Ufer des Bosporus auf den Schienen
der Bagdadbahn immer mutiger vor, erschloß weite fruchtbare
Landstrecken der Kultur , trug deutsches Ansehen bis zu den Zi-
tadelten von Aleppo und Damaskus, bis zu den Toren Bag¬
dads . Er stieß dort aiff den englischen Gegner, der um
keinen Preis etwas zu verlieren oder eigene Pläne aufzugeben
gewillt war . Der '

Weltkrieg entschied zum Vorteil der Feinde.
England und Frankreich ergriffen Besitz , und nun waren wie¬
der zwei , die sich dort im nahen Osten im Wettbewerb begeg¬
neten . Zum gegenseitigen Kolonialkriegkonnte es auf dem Bö¬
den eines immerhin noch vorhandenen nationalen Staates nicht
kommen . Frankreich erfaßte die Forderung des Augenblicks
richtig , als es dem irregulären Mittelpunkt des
nattonMstischen Angoraunterrrshmens seine Hilfe lieh . Eng¬
land unterstützte dagegen übermäßige Ansprüche Griechenlands,
das die Zeit für gekommen hielt, wo es große mit griechischen
Minderheiten durchsetzte Gebiete sich einverleiben wollte Sym¬
pathien sind es nicht , die dabei eins Rolle spielen . Mustapha
Kemal Pascha wird nach Erreichung seiner vorläufigen Ziele
sich mit wirtschaftlichen Privilegforderungen seines Helfers aus-
ejnanderzusetzen haben und England darauf bedmcht sein , durch
eme andere Politik seinen Lcmdiveg nach Indien zu schützen.

Wir verglichen vor längerer Zeit das anmaßende Verrücken
griechischer Truppen durch ' das unwirtliche Anatolien auf An¬
gora hin mit Napoleons Feldzug nach Moskau. Damals schien
es fast , als ob Angora in ihre Hände fallen würde. Auch wenn
es geschehen wäre, hätte Griechenland nichts gewonnen, so sag¬
ten irnr , denn das Um - und Hinterland hätte den Eindringling
ausgLriedsn und der katastrophale Rückzug wäre von selbst ge¬
kommen . Die EreigMe sind nun so eingetreten, ohne daß An¬
gora siel . Eskischehir , die Stadt des Me>« schaums , und Afiun-
Karahiffar, die merkwürdigeStadt in einer tiefen gelben Schlucht,
wurden aufgegeben , lieber den Ruinen der tausendjährigen zer¬
fallenen Burg auf dem riesigen, jäh aus dem Boden aufragen¬
den, Wer hundert Meter hohen Felsen flattert der befreiende
Halbmond . Die türkischenTruppen drangen auf ganzer Front
nach Westen vor, zertrümmerten die griechischen Heere , erreichten
beinahe Smyrna , im Norden besetzten sie Brussa im Angesicht
des schneeweiß blitzenden Olymp. Nun schicken sich die euro¬
päischen Lenker des Kriegsspiels an, in JZmid alle Kontrahenten
zusammenzubringen, um das Fazit zu ziehen . Jsmid , die Stadt
des Tabaks am tiefsten blauen Zipfel des Marmarameeres, sah
1918 die Trümmer der deutschen Truppen zum letzten Mal rück¬
wärts und abschiednehmend über di-e deutschen Schienen der
Bagdadbcchn rollen. An seinem Strand ncchmen die Schiffe,
auf denen die deutschen Internierten 1919 in die Heimat fuhren,
den Sandballast. Jetzt schmiedet sich dort die neue Türkei in
der Nähe des gffesselten Konstantinopel ein neues Reich , wenn
NW im letzten Augenblick die Siegeserschöpfung es um die
Früchte eines wahrhaft heroischen Aushaltens bringt , so den
letzten Abschnitt der kriegerischen Handlungen des Weltkrieges
abschließend . Die Friedensverträge des Weltkriegs werden ge¬
ändert werden.

Europa har längst die Waffen beiseite gelegt und kämpft
doch einen unmenschlichen Kampf um dev endgültigen Frie¬
den aus . Deutschland stecht unter dem Eindruck einer Frie¬
dens-Hungerblockade, die durch die Hartnäckigkeit Frank¬
reichs hervorgerufen wurde . . Inmitten feindlicher Völker
gelegen , auf den internationalen Güteraustausch angewiesen,
konnte sich' das deutsche Volk nicht wie die Türkei,rett « r und
seine nationale Freiheit bewahren . In aufreibender Selbst¬
behauptung und in Sorge vor Schlimmerem ist es müde 'ge¬
worden. Es stellt sich schließlich ganz in den Dienst der
Fricdenssorderungen.

So wie es noch vor einem Jahre aussah , ist es nicht
wehr ; die utopischen Milliardenziffern des Friedens Vertrags
werden selbst von Frankreich als utopisch anerkannt . Man
hat nach einem Ersatzmittel gesucht , und es in der deutschen
Arbeit gesunden, in deutscher Arbeit und deutschen Boden¬
gütern . Wir werden uns darüber klar sein müssen, daß die
eigentliche Erfüllung erst mit dem Augenblick beginnt , wo
bis Fabriken , Gruben und Forsten ihre Werte auf Grund
neuer Vereinbarung ins Ausland geben. Diesen Weg hat

S -ttNN -eS HHMtten , a-ks er den Mvatdertrag mit

-den französische« WtsderaufbaMesel -lschaften schloß . WcO von
Walter Ratheuan durch das Wiesbadener Abkommen theore¬
tisch vorbereitet wurde , hier wird es zur Tat . Anstelle des
Staatsvertrages,

' der durch mancherlei Hemmnisse hauptsäch¬
lich politischer Art beschwert war , tritt die private Verein¬
barung von Männern , die sich, .falls von den Regierungen
nichts in den Weg gelegt wird , eher verwirklichen läßt Md
nicht fortwährend durch Erwägungen und Bedenken
politischer Natur gestört wird. Die Möglichkeit praktischer Zu¬
sammenarbeit der beiden Nationen ist näher gerückt , die . zer¬
störten Gebiete — bisher nur eine grauenvoll gepflegte Sehens¬
würdigkeit zur Erhaltung der Kriegspsychose und der Schau¬
platz lügnerischer Brandreden des französischen Ministerpräsi¬
denten — werden hoffentlich endlich so vermenschlicht werden,
wie es nach Deutschlands Absicht länA geschehen wäre.

In Berlin weilen die Vertreter Belgiens, desjenigen
Staates , das den ersten Anspruch auf Entschädigung erhebt. Es
handelt sich bei den Besprechungendarum, die Schuldscheine , die
vorläufig für nicht lieferbare Barleistungen gegeben werden
sollen , so zu fundieren, daß sie dem Gläubiger Ächerheit geben.
Wenn die geforderten Garantien das Maß der deutschen Lei¬
stungsfähigkeitnicht überschreiten, kann man äs kasto von einer
Atempause sprechen . Die belgischen Vertreter sollten sich von
dem Vorgehen Stinnes ' in ihren Verhandlungen leiten lassen;
die Bereitwilligkeit der Großindustrie und Hochfinanzist gerade
in diesen Tagen wieder deutlich geworden. Die deuffche Unter¬
nehmerschaft wird sich in den THenst des Reiches stellen , wenn
die belgische Regierung Vernunft walten läßt . JedenMs wäre
ein weiteres Zehren vom deutschen Besitz , die Antastung der
letzten Goldmilliarde, kein Mttel für die GesuiÄung Europas
oder Deutschlands. Die Vertreter des Auslands haben ja nicht
nur Rücksicht auf unsere wirtschaftliche , sondern ebenso auf die
innerpolitische Lage zu nehmen. Und die ist in einem Zustand,
die keine Eingriffe in die Substanz, sei es wirtschaftlicher Ueber-
reste , sei es staatlicher , gestattet . ^Die Erfüllung muß- in Zu¬
kunft politischenEinflüssen so viel wie mögkch entzogen bleiben,
um so mehr, als sie sich immer als hemmend erwiesen haben.

Deutschland hat es nicht mehr nötig, Anstrengungen in
Hinsicht auf die Einschränkung sti -ner Lebenshaltung zu machen;
dafür hat der letzte Marksturz tzesorgt . Das ExistmiM-inimum
wird in der Lebenshaltung nach den letzten Preissteigerungen
sichtlich nicht mehr überschritten. Eine kuiHe Spanne Zeit hält
ein Volk diese Bedrückung aus , aber für die Zukunft wird die
soziale Lage doch anders werden müssen . Die von der Regie¬
rung ergriffenen Maßnahmen können doch nur Provisorien
sein , die wieder verschwinden , wenn die außenpolitischen Ver¬
pflichtungen es gestatten . Me Rohstoffknappheit, von Armut
erzeugt, muß durch Einschränkung und andererseits das Ueber-
msß von Wohlleben, die Schlemmerei, als Auswuchs b-ekämpfft-
werden; letzteres so, daß die Volksgemeinschaft nicht im ganzen
darunter leidet. Das Armutsbekenntnis kmn kaum noch mehr
in Erscheinung als augenblicklich , aber auch kaum einseitiger,
als es jetzt geschieht . Es sei nur auf den Papierwucher hinge¬
wiesen , M dessen Opfer eine Zeitung nach der andern hinstirbt,
Tausends von Angestelltenund Arbeitern auf die Straße gesetzt
werden, Kulturgüter von unersetzlichem Werte zugrunde gehen.
Den Maßnahmen muß demnach notwendig ebenfalls Einseitig¬
keit anhaften, wenn sie ausgleichend wirken sollen . Von Volk
und BoWgemÄnschast kann da nicht die Rede sein , wo ein,
Volksteil alles opfert, ein anderer nur gewinnt.

Dr . K. B.

Ms Vslgisr srDsrtso irsus
IMrllkttvnsv.

Die Meldungen widerspreche « sich.
TU . Berlin, 8 . Sept . Die Belgier haben die gestern

zur Erörterung gebrachteBeteiligung der deutschen
Industrie in der Garantierung der deutschen Schatzwechsel
telegraphisch nach Brüssel übermittelt und ihre Regierung um
eine Stellungnahme und neue Weisungen gebeten . Die belgische
Regierung scheint mit der Erwägung des Planes noch be¬
schäftigt zu sein, denn eine Antwort ist bis zur Stunde noch
nicht eingetroffen.

Die Mitarbeit der deutschen Industrie , die Verhandlungen
mit den Belgiern zu einem guten Abschluß zu bringe«, wird
vom Reichsfinanzminister Hermes, Geheimrat Cuno und
Geheimrat Bücher weiter erörtert. Aus den Besprechungen
mit den Belgiern ist inzwischen die Möglichkeit einer
englischen Mithilfe bei der Diskontierung der deutschen
Schatzwechsel , die tatsächlich gegeben war, entschwunden.
Aus de« Aeußerungen Bemelmans geht recht klar hervor, daß
man diese Möglichkeiten Frankreich zuliebe fallen gelassen hat.
Anstelle der englische « Teilnahme an der Diskontierung ist jetzt
eine Fühlungnahme mit Holland ausgenommenworden und im
Falle einer Einigung mit den Belgiern besteht Me Aussicht , daß
durch Vermittelung des Bankhauses Mendelssohn holländi¬
sche statt der englischen Banke« sich beteiligen- Ueber die bel¬
gischen Forderungen, die von Delacroix zu Anfang der Verhand¬
lungen überbrachtwurden und die zum Teil , trotz der deutschen
Gegenvorschläge , noch fortbestehen , ist zu sagen , daß Delacroix
für die nächste fällige erste Rate etwas Gold oder Gold-Deckuug

^ gefordert hat, daß ReichsbankpräsidentHavenstein bisher jedoch

strikte abgelehnt hat. — Es finden neue VerHand¬
elu n g e n m i t Havenstein und Glafenapp statt. Fer¬
ner steht noch die Frage einer gegebenenfallsnotwendig werden¬
den Prolongation der deutsche« Schußwechsel zur Erörterung.
Die deutsche Regierung glaubt einer belgischen Bereit¬
willigkeitserklärung für diesen umschriebenen Fall
nicht ««traten zu können . Nach der „B . Z ." werden die Ver¬
handlungen auch noch die ersten Tage der nächste« Woche in
Anspruch nehmen. '

Das „Berl . Tagebl.
" glaubt folgendes Mitteilen zu können:

Es verlautet, daß es sich bei den deutschen Vorschlägen um den
Plan handelt, -daß Deutschland in England , Holland
und Amerika Garantiekredite aufnimmt, falls dies
möglich sein sollte , um dadurch für die deutschen Schatzscheine
Bürgschaft zu leisten . Ob die für heute erwartete Antwort aus
Brüssel so sein wird, daß die Garantiefrage dabei bereits ihre
Erledigung gesunden habest wird, ist zum mindesten zweifelhaft.
Wahrscheinlicher ist vielmehr, daß die belgischen Vertreter erst
nach Brüssel zurückkehren , dort dem belgischen Kabinett münd¬
lich. Bericht erstatten werden, und daß vielleicht eine Zusam¬
menkunft in Brüssel mit deutschen Vertretern anstsraumt wird,
wenn inzwischen die Stellungnahme der englischen , holländffchen
und amerikanischen Finanzwelt zu dem Projekt in irgend einer
Richtung hin feststeht.

Dis Tel .-Unron weiß das -Gegenteil zu melden und - will
von gut unterrichteter Seite erfahren - haben , daß der Stand
der Verhandlungen zwischen Deutschland und Belgien kei¬
neswegs so gürfftig zu beurteilen ist, wie es in den bis¬
herigen Pressemeldungen der Berliner Zeitungen geschehen
ist . Es haben sich! im Lache der gestrigen Besprechungen « ochweitere Schwierigkeiten ergeben-. . Der Gödache der Garantie -̂
kÄstung der dArchchen Industrie scheint vorläufig fal¬len gelächen zu sein. Die Haltung Englands betr . der
Garantieleistung ist bskannh und vH die zu diesem Zweck mit
Holland MksHSnommene Fühlung zu Ergebnissen sichrenwird,
ist fraglich- Auch sind die Meldungen

' über angeMche Ver¬
handlungen zwischen den Belgier» ' und deutschen Jndustrie-
suhrern unzutreffend.

Man ersieht aus diesen Widersprüchen nur , daß manin den VerhandlungMeisen die vereinbarte Vertraulichkeit
zu wahren versteht und daß alle Meldungen -mft -Vvrncht
zu tzeMßen sind. ^

Ksmelmsim hsMiungsystt.
Kg. Berlin, 9. Sept . (Eig. Dyrhtb.) Heute früh 9Z4

Uhr werden in der Reichskanzlei die Besprechung» ! mit den Bel¬
giern fortgesetzt . Bemclman hat gestern abend einen belgischen
Pressevertreter empfangen, dem er versicherte , daß er hoffe , bis
Monbrgmittag mit der deutschen Regierung zu einer Verständi¬
gung gelangt zu sein. Die deutsche Negierung zeige großes Ent¬
gegenkommen und habe das Fallenlassenwichtiger belgischer For¬
derungen dankbar anerkannt. Die Annahme der übr^ gebliebe-
nen belgischen Ansprüche durch die deutsche Regierung erwartet
Bemelman in der heutigen oder morgigen Aussprache.
Wie WervaEimgen im KuswArttgsN KWßGutz

Der Reichskanzler über die Verhandlungen.
TU . Berlin, 8. Sept . Wie die „Telegr.-Union" mitteilt,trat der Reichstagsaus schuß für Au sw artig e An¬

gel eg enhc et en am Freitagvormittag 11 Uhr unter dem
Vorsitz des Wg . Dr . Strefemann zu einer Sitzung zusam¬men. Der RestGkaMler Dr. Wirth gab in großen Zügen ein
Bild von der besonderen Bedeutung der augenblicklich sc^ vebcn-
den deutsch - belgischen Verhandlungen. In der sich anschließen¬den allgemeinen Anssprache- kam der gute Wille zum Ausdruck,
zu einer Einigung zu gelangen, soweit sich nur eönigermaßenfüruns tragbare Bedingungen erreichen lassen . Besondere Be¬
schlüsse wurden nicht gefaßt. Wünschen aus AkKeordnstrnkreisen
zufolge schilderte der Leiter des Mederaufbanministeriums,
Staatssekretär Müller, alsdann den Vertrag Stinnes—
Lubersac. Eine längere sachliche Aussprache schloß sich an,in deren Verlauf «. a. Abg . Stinnes das Wort zu ausführ¬
lichen Erläuterungen ergriff. Ferner beteiligten sich an der
Aussprache die Abgeordneten Helfferich und Breit¬
scheidt. Wann die nächste Sitzung des Ausschusses stattfindet,
rst noch unbekannt.

ML MUM? ;; flieäensbLMFUlMr,.
TU . Rom, 9. Sept . Die Friedensbedingungen Angoras

lauten nach einer Meldung des „Giornalc d'Jtalia " wie folgt:
1 . Sofortige Räumung ganz Anatoliens von

griechischem Militär und griechischer Verwaltung.
2 . Auslieferung des Kriegsmaterials als

Pfand.
3. Verbot , Truppen nach Thrazien zu ent¬

sende «. i
4. Kurze Waffenstillstandsdauer.

den Friedensvertrag ist außerdem vorgesehenvollstän¬
dige Räumung Thraziens und der Dardanellen und deren Auf¬
gabe an die Türkei, ferner Rückgabe der Inseln Chios und

Hierzu eine Beilage»
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Mtztlkene sowie Kriegsentschädigung. Es ist wahrscheinlich , daß
Kenral auch die Räumung Konstantinopels von den alliierten
Truppen fordern wird.

Griechenlands Bereitwilligkeit.
Es verlautet jetzt offiziell , daß die alliierten Botschafterin

Konstantinopel die nationalistische türkische Regierung Angoras
durch die Vermittlung ihres Botschafters offiziell in Kenntnis

. gesetzt haben , daß die griechische Regierung bereit sei , eine voll¬
ständige Räumung Kleinasiens vorzünehmen, unter der Bedin¬
gung , daß die Türken auf den Abschluß eines sofortigen
Waffen st ill st andes ei-ngehen.

Aus » Sie Norüarmee sukgerirben.
Jpu . Paris, 9. Sept . Mg . Drahtb .) Aus Angora wird

gemeldet , daß die nördliche griechffche Armee, die der südliche»
zur Hilfe eilen sollte , nachdem diese in der großen. Stadt
Uschah eingeschloffen war, in der Nähe der Stadt Kerdos
auf die Türken stieß . Die drei Divisionen der nördlichenArmee
der Griechenwurden aber vollständigaufgerieben, derkomman-
dierendeGeneralder Armee wurde v e r w nndct und
gefangen genommen. *

Jpu . Paris , 9. Sept . (Eig . Drahtb . ) Die erste türkische
Trupp -enäbteilung ist am Aegäischen Meer cm -gekonmren . Der
kommandierende Lfffizier der Kavallerie Nuri-Bch erhielt den
zugesagten Preis für den ersten Offizier, der die Spitze des
Aegäischen Meeres erreichen würde. Der Preis besteht aus 500
türkischen Pfund und einer Fahne . — Eine türkische Truppen¬
abteilung von 4000 Kavalleristen rückt gegen Smyrna vor . Sie '
besetzten die Stadt Bender. Eine ander« türkische Trupp « r-
allteilung von 5000 Kavalleristenbesetzten die Stadt Ak - His -
s a r und marschierte in der Richtung auf M a n o ck e.

*
Man meldet aus London, daß die Zahl der gegenwärtig in

Smyrna befindlichen Flüchtlinge 200 000 überschreite . Der
ameriramsche Generalkonsul hat sich bereit erklärt, alles zu tun,
um die Flüchtlinge unterzubringsn. Unter ihnen befinden sich
mehrere Taufend griechischer Deserteure.

^ Die Kriegsbeute.
Kg . Rsticrbnrn » 9. Sept . (Erg Drachtb. ) Die „Mornmg-

poft" mflSe't , saß die Türken bisher im ganzen 72 Mäste
und Ortschaften erobettt hätten uns ca. 700 Kanonen , 4600
anders Waffen (Darunter 2000 Maschinengewehre) erbeutet
und sie GesangeWrahmL von 16 000 Mnechtzn, darunter neun
Gvneräle , erreicht haben.

Rücktritt des griechische» Kabinetts.
Die „Boss. Ztg ." und andere Morgenblätter lassen sich

aus Paris melden, daß Skuludi s mit der Neubildung
der Ragicrnn -g betraut , worden sei . -

Dagegen meldet der „Petit Parisien " aus Athen , daß
Kalsgsropulos den Auftrag zur Kabinettsbildung an¬
genommen habe.

Kg. Rotterdam, 9 . Sept . (Eig . Drahtb . ) Der „Temps"
meldet ans Athen-: Man spricht von einer bevorstehenden
Auslandsreise des Königs, der mit seiner Familie
Athen verlassen hat . Zeitungen bestätigen die GerüDe von
ernsten mi -litärisch en Unruhen in Athen.

Lin neues' Rrieg.
TU . Paris , 8 . Sept . „Daily Mail "

, meldet, daß der
Ausbruch eines neuen Krieges im Anschluß cm die türkischen
Siege in Kleinasien in Mesopotamien bevorsteht . Die britischen.
Landstreitkräfte zusammen mit den indischen und arabischen im
britischen Dienst stehenden Truppen sind zur Zeit in starker
G e fecht/s t ä t i g ko i t an der nördlichen Grenze Mesopota¬
miens mittüvkischen Kräften begriffen, die durch die
Erfolge Mustapha Kemals ermutigt das britische -Gebiet in
Mesopotamien angreisen.

ttsiv llmttur? in Layern.
München, 8 . Sept . Zu dem Artikel „Besinnung" in

der letzten Nummer der „ Bayrischen Staatszeitung "
, der auf

eventuell zu erwartende Versuche einer gewaltsamen Umgestal¬
tung dev Regierung und der Einsetzung eines Diktators hin¬
wies, bemerken die „Münchener Neuesten Nachrichten " heute,
daß dieser Ärmel zwar einiges Aufsehenerregt habe, daß es sich
aber um keine amtliche oder auch nur halbamtlicheAuslassung,
sondern lediglich um eine private Arbeit der Redaktion handelte.
Grund zu Besorgnissen sei nicht gegeben , wenngleich in den
Köpfen unreifer Leute immer sofort solche Putschpläne spukten.

cruf Leigien?
TU . Berlin , 9 . Sept . Das „ B-erl. Tagebl.

" berichtet : Bei
«WM»»». , »—

Mellbmger Lanäerchealrr.
. .MSN "

. MKMKgeM von Moirm.
Spielleitung : Mordo.

Wer ein bißchen „theaterlieb" ist , wird sich ein Stück von
dem geistvollen und witzigen ungarischen Dramatiker nicht ent¬
gehen lassen . Wirklich : wo ihr ihn Packt , ist er interessant. Das
verriet gleich sein Lustspiel „Der Teufel"

, mit dem er sich vor
zwei Jahrzehnten auch in Deutschland einsührte. Der künst¬
lerische Impresario des allermodernsten Salon -Mephisto im
Berliner Lessingtheaterwar damals kein geringerer als Albert
Bassermann, und das hat natürlich nicht wenig dazu beigetra¬
gen , dem aus der Schule Shaws und Wildes hervorgegangenen
Stück eine allgemeine Aufmerksamkeit zu verschaffen . Trotzdem
die zünftige Kritik noch oft den Wiener Vorstadt-EafShaus -Geist
in MolnarS Werken höhnte, machte der Verfasser doch seinen
Weg und ist jetzt ein vielgespielter Lustspielpoet nicht nur in
Europa . Oldenburg sah von seinen Stücken zuerst den „ Garde¬
offizier" ( Leibgardisten) und durfte sich damals den Kopf zer¬
brechen über dis wichtige Frage : Wo beginnt der Schauspieler
und wo endet der Mensch ? Liebe und Eifersucht befehdeten sich
in kurioser Art in dem Spiel , wobei selbstverständlich die Frau
über den eifersüchtigen Gatten , der sie zu überlisten gedachte,
den Sieg davontrug. Später ergötzte un-S hier „ Das Märchen
vom Wolf" . Molnar brachte darin, wie die Mode es erfor¬
derte , das Traumleben ans die Bühne . Der Traum mit seinen
die Zukunft malenden warnenden Bildern hat die Aufgabe,
eine fast aus dem Geleise geratene Ehe wieder einzurenken. Die
Traumpsychologie kam dabei in fesselnder Weise zur Geltung,
und sie war zeitgemäß. Der ungarische Dramatiker bevorzugte
immer das Aktuelle und wandte sich deshalb auch der Legeräw
zu , als das Publikum nach legendenhafter Kost verlangte. Die
Legende wurde im Theater sehr beliebt, besonders, wenn sie sich
aus religiöse Vorstellungen stützte . Einem so phantafirvollen
Md» wie Wch« v mußte auch auf legsEchastem GMte

der Zusammenkunft zwischen Stinnes und
Bemelman sind in der Hauptsache zwei Fragen zur Sprache
gekommen . Erstens ist dabei die Möglichkeit einer Ausdehnung
des soeben zwischen Stinnes und den französischen Aufbau-Orga¬
nisationen zustande gekommenen Vertrages auf Belgien ins Auge
gefaßt worden, und die zweite Frage, die in der Unterhaltung
zwischen Stinnes und Bemelman angeregt wurde/dürfte insbe¬
sondere Schiffahrtsprobleme (Antwerpen) betroffen
haben.

vss MLäererMemev 6er v . 6. 2.
Die „Deutsche Allgemeine Zeitung" veröffent¬

licht an der Spitze ihrer heutigen Morgenausgabe eine Erklä¬
rung ihres Chefredakteurs Lensch, worin es betr.
des Verbotes heißt : Von dem , was wir geschrieben haben,
haben wir nichts zu bereuen und nichts zurückzunehmen . Der
Rechtsweg ist bereits beschritten . ---- Ferner bringt bas Blatt
aus Leipzig folgende Meldung:

In der vorgestrigenBeratung des Staatsgerichtshöses zum
Schutze der Republik ist beschlossen worden, die Beschwerde ' der
„D . A. Z .

" über das achttägige Erscheinungsverbot nicht mehr
kurzerhand zu erledigen, da die Sperrfrist bereits abgelaufen ist,
vielmehr ist man nach eingehender Erörterung zu dem Ent¬
schluß gelangt, die Sache ausführlich im Plenum zu
behandeln, einmal, weil es sich um rin hervorragendes Organ
der öffentlichenMeinung, dann aber auch , weil eS sich um eine
Frage von großer Bedeutung handelt, zu der erst einmal prin-

. zipiell Stellung Genommen werden, muß. Die Verhandlung
wird voraussichtlich am 19 . September im Anschluß an die
Vereidigung der Mitglieder des Staatsgerichtshöses erfolgen.
Es steht noch nicht fest, ob die AngÄ-egencheit ö-fsenMch behan¬
delt werden wird.

TeuellivgskuvägebuiMv in kaltowitz.
TU . Königshütte , 9. Sept . Im Laufe ' des gestrigen

Nachmittags kam es rn Kattowttz zu ernsten Lebe ns -
mittelnnmuhen. Gegen 1 Uhr mittags zogen Sie Be¬
legschaften der umliegenden Gruben vor das Wojwodschafts-
gebcmde und demonstrierten gegen sie Teuerung . Der
Wojwodo bat in einer Ansprache um Geduld . Die Ar¬
beiterschaft erwiderte darauf , Saß sie von 0er Geduld nicht
sgtt werde/und begab sich nach dem Innern der Stadt . Die
aus Sem Markt besindlickM Verkaufsstellen wurden
geplündert. In den Lokalen kam es wieder zu Juden¬
verfolgungen , woraus sämtliche Geschäfte geschlossen wur¬
den. Aus der Teichstraße wurde ein Zucker-Warengeschäft im
Beisein Ser Jnhab

'
crm , einer Jüdin , gestürmt und völ¬

lig ausgeplündert . Ladentisch und Regale wurden auf die
Straße geworfen. Die Kasse und sämtliche Bestände wurden
geraubt . Nach Ausbruch der Unruhen wurden starke Polizei¬
trupps zu Pferde ünd zu Automobil eingesetzt. Zu Schie¬
ßereien ist eZ nirgends gekommen. Die- Arbeiterschaft be¬
wegt sich unruhig durch die Straßen . Es sind daher weitere
Ausschreitungen noch zu befürchten. Man sucht auf alle Fälle
bis heute morgen Geldmittel zu beschaffen, damit die' zurück¬
behaltene Löhnung von den Jndustrievevwaltmrgen zur Aus¬
zahlung gelangen kann.

Der Mangel an Zahlungsmitteln.
Aachen , 9 . Sept . Die Reichsbankstelle hat sich außerstande

gesehen , den industriellen Betrieben die für die Löhne und Ge¬
haltszahlungen notwendigen Zahlungsmittel in vollem Umfange
zur Verfügung zu stellen . Eine Abordnung von Vertretern der
Gewerkschaften , der Arbeitgeber, der Banken, der Stadtverwal¬
tung befindet sich in Berlin , um die zuständigenStellen zur so-
fortigen Belieferung der hiesigen Reichsbank mit den notwendi¬
gen Mengen von Zcchlungsmitteln zu veranlassen.

Meine polMcke Hcrckirickien.
Die chinesische Mauer im Rheinland. An leitender Stelle

beschäftigt sich der „Eclai r " mit dem Rheinland und beson¬
ders mit der Haltung , die die Rheinländer den Franzosen und
Ausländern im allgemeinen gegenüber einnchmen. Der Artikel
betont, daß die Bevölkerung der Rheinlande nachlwie vor eine
äußerste Reserviertheit, zum Teil eine eisige Kälte an den Tag
lege , und daß die Beziehungen zwischen den Soldaten und der
Bevölkerung über diejenigen einer kalten -Höflichkeit nicht hin-
ausg-ckommen sind , und daß keinerlei Aussicht vorhanden sei,
diese chinesische Mauer, die zwei Welten, die französische und
die deutsche im Rheinlande trenne, zu überbrücken.

Dali uv6 kerv.
Kommunistische Aufforderung zur Plünderung . Infolge

der von Kommunistenverbreiteten Aufrufe zu TeuerungSdemoir-

ytwas Eigenartiges einfallen. In seiner Vorstadtlegende „Li-
liom"

, die gestern hier über die Szene ging, ist ihm in der Tat
etwas ganz Absonderliches geglückt . Um der einfachen Hand¬
lung seines Schauspiels Fülle und Reiz zu verleihen und ihr'
ein« Beachtung zu sichern, die ihr an sich nicht zukommt , läßt
der Dichter sein Stück in -eine Legende auslausen . Wie sich in
dem Kopse eines Verbrechersaus dem niederen Volke die himm¬
lische Justiz und Polizei ausnimmt, wie sie sich aus der irdischen -
Wirklichkeit in ein Leben nach dem Tode projiziert, ist von dem
Dichter äußerst geistreich und zum Teil mit vollendeter Ironie
dargestellt . Dis Uebertragung kindlicher Begriffe und Vorstel¬
lungen auf ein jenseitiges Dasein ist der Bühne ja nicht mehr
neu und in einem hochpoetischen Fall ( Hcmnele ) vorzüglich ge¬
glückt . Warum soll es aus anderen Anlässen nicht auch zulässig
und möglich sein ? Aus dem Bewußtsein eines Vagabunden?
Solch ein Einsall hat dem Verfasser sicherlich vorgeschwebt.

Liliom, ein achtun -dzwanzigjähriger Vagabund, ist in einem
Prater -Karussell als Diener angestellt . Er muß den Besuchern,
die fahren wollen , meistens-Dienstmädchen und ihre Liebhaber,
zu ihren Plätzen auf den Schaukeln verhelfen und hat dabei,
ein hübscher Bursch , wie er ist, keck und selbstbewußt , viel Zu¬
spruch unter den Mädels . Sein Uebermut und Jähzorn bringt
ihn in Konflikt mit der Besitzerin des Karussells, die eifersüchtig
auf ihn ist und ihm eines Tages die Bevorzugung einer Kundin,
eines DienstmädchensJulie , verbieten will. Bei dem Streite,
der zwischen den Frauen und Liliom ausbricht, nirmyt letzterer
für Julie Partei und wird von der Inhaberin des Karussells
entlassen . Julie , die sich in ihn verliebt hat, weil er ritterlich
für sie gegen seine eigene -Pringipalin eintrat , schließt sich ihm
an und versäumt die Heimkehr zu ihrer Herrin , so :daß auch sie
stellenlos ist wie Liliom. -Eine weiche, warme Sommernacht, in
der die weißen Akazien ihren wundervollen süßen Duft verströ¬
men , läßt beider Herzen sich finden. Zwei Monate leben sie
bereits . Äs Marm und Weib als mittellose Gaste in der ärm¬
lichen Hütte eines Photographen und seiner alten Mutter . Liliom
ÜsHchnmDi es, ttsgen» eine geregelte Tätigkeit cmWN-ehmen , da ^

strationen mit der Mahnung, K ie p en und K ö rb e mitzubrih,
gen, wurden in Braunschweig Plünderungen befürchtet . Bon
der Polizei wurden größere Ansanmilungen, zumeist Jugend¬
licher , zerstreut, ohne daß es zu weiteren Ausschreitungen
kommen wäre.

Flugzeugabsturz. Auf dem Fluge von Bremen
nach Berlin ist das Flugzeug D . 93 zwischen Stendal und
Salzwedel abgestürzt. Der Flugzeugführer ist tot.

MMouendiebstahl in München. In einem Hotel in der
Altstadt wurde gestern abend aus einem Fremdenzimmer ein
Lederkoffer mit Wertsachen im Werte von 3 656 000 Mark g ? -
st ohlen. '

Streik-Ende. Zwischen den Gewerkschaften und der Kauf¬
mannschaft ist eine Vereinbarung über die Preisgestaltung zu¬
stande gekommen . Aus diesem Grunde haben die ausständigen
Bergarbeiter auf sämtlichen Zechen die Arbeit wieder ausge¬
nommen.

M §§ chHW MSesrburger LsMe»
>

D«r Nachdruck unserer mit , besonderen Zeichen versehenen Eigenberichte jst
« ur mit genauer Quellenangabe gestattet « Mitteilungen und Berichte

über örtliche. BorkoMMnisie sind der SchrirtlelUnra stets willkommen.
Ol » e« vurg , 9. September.

Mcklige Neuerung für 6ie LeLieüer von
Leitungen öurcd cüe polt.

Die Postverwaltung ist den wiederholten Wünschen der
Berufsvcrtretungen der Zeitungsvsrleger , die Bezugspreise
der durch die Post vertriebenen Zeitungen in kürzeren als in
vierteljährlichen Fristen umzuändern, nunmehr zu einem Teil
nachgekommen. Wenn sie auch der Forderung der Verleger,
die nronatliche Bezugsweise einzuführen , nicht entsprochen
hat , jo hat sie sich doch der Tatsache, daß unter der Wirkung
der gegenwärtigen unberechenbaren wirtschaftlichen Verhält«
nisse der bisherige Zustand nicht beibehalten werden kann)
nicht ganz verschließen können. Und auch alle Leser werden
das Gerechtfertigte der nachstehenden Neuerung ohne wei¬
teres «irischen. In >der , jetzigen Zeit , wo Löhne, Gehälter,
Materialtosten usw. infolge der fortschreitenden ' Geldent- ,
Wertung in kurzen Zwischenräumen gesteigert werden müs¬
sen, war es ein Unding , die Bezugspreise für Zeitungen da¬
von auszuschlicßeu und Sen Verleger zu zwingen, seine Zei¬
tung unter inzwischen völlig veränderten Geldverhältnissen
-noch zu dem schon vor Beginn eines Vierteljahres fest¬
gesetzten Preise zu liefern . Die Herausgeber der Zeitungen
waren schon zu einer Ärt Selbsthilfe übergegangen , indem
sie durch entsprechende Bekanntmachungen ihre Bezieher zu
-einer freiwilligen Nachzahlung zu bewegen sichten . >Dieses
Vorgehen wird jedenfalls aus begreiflichen Grmrden keinem
Verleger leicht geworden sein, zumal dem Erfolge mit sehr
geteilten Hoffnungen entgcgengesehen werden mußte . Es
fehlte eben jede Handhabe , säumige Bezieher , die dieser Aufl
sorderung nicht ncchkamen, von dem weiteren Be¬
züge auszuschließen, da die Post ein derartiges Ver¬
fahren nicht zuließ . Zudem kannte der Verlag die
Anschriften der Postbezieher nicht , da sie seitens der Postanstal¬
ten nicht bekanntgegeben werden durften. Mit diesem Zustande
wird durch die inzwischen ergangene Anordnung des Reichspost¬
ministeriums künftig gebrochen . Für alle Zeitungen und Zeit¬
schriften wird seitens der Host der Bezugspreis fortab als
„freibleibend" bezeichnet werden. Den Verlegern ist zü-
gestanden , auch während der regelmäßigen Bezugszeit den Be¬
zugspreis für die Postbezi-eher zu erhöhen. Seche des Verlegers
ist es , die Bezieher zur Nachzahlung des Unterschi -edSb-etrages
zwischen dem alten und neuen Preis unmittelbar aufzufordern.
In Ser Regel wird diese Aufforderung in den Spalten der Zei¬
tungen selbst Platz finden und somit sämtlichen Lesern zu Ge¬
sicht kommen . Kommt ein Bezieher dem Ersuchen um Nach¬
zahlung nicht nach , ist der Verlag berechtigt , die Einstellung der
Lieferung von -einem von ihm zu bestimmenden Tage bei der
Post zu beantragen. Die Anschriften der Postbezieher werden
künftig durch die Postämter den Verlegern mitgeteilt. Diese
werden dadurch in die Lage versetzt , diejenigen h-erauszu-
finden, die der Aufforderung zur Einsendung des Unter¬
schi edshetrages nicht uach-gekommen sind . Alle der
Post als solche namentlich bezeichnte Leser werden
nicht mehr beliefert, doch soll die Lieferung zu dem ursprüng¬
lichen Preise mindestens für die Hälfte der Bezugszeit erfolgen.
Bei einer Bestellung für ein Vierteljahr müßte demnach die
Abgabe für mindestens 6 Wochen zu dem bei Beginn derselben
gültigen Preise erfolgen. Dab-ei ist besonders zu beachten , daß
« ine Rückzahlung des Bezugsgeldes für den ausfallenden Rest
der Bezugszeit in solchem Falle durch die Post nicht stattfindet.
Die Bezieher stehen sich jedenfalls in der Regel besser dabei,

ihm alles, was sich ihm bietet, nicht zusagt und eine Art unter¬
drückter künstlerischer Neigung in ihm rumort , und Julie hat.
keine Macht über den maßlos Selbstsüchtigenund Brutalen , der
nun durch den Verkehr mit einem echten Halunken zum bloßen
Bummler herabstnkt . Da überrascht ihn Julie mit der Kunde:
sie sei Mutter von ihm . Die Aussicht , ein Kind von ihr zu er¬
halten, bringt in seiner verstockten und ziellosenSeele eine merk¬
würdige Wandlung hervor. Er möchte aus der Armut und
Schande des Vagabunden um des kommenden Kindes willen her¬
aus , ist aber den Einflüsterungen seines verbrecherischen Be¬
kannten Ficsur bereits so verfallen, daß er aus dessen Vorschlag,
einen Mord an einem Kassiererzu begehen und mit dem Gelds
dann nach Amerika zu flüchten , eingeht. -Der Anschlag mißlingt
und Liliom, der sich nicht gefangen geben will, ersticht sich . Auf
der Bahre liegend und mit dem Tode ringend, wird diesem un¬
bändigenMenschen in seiner fasttierischen DumpfheitundVerstockt-
heit endlich klar , daß er Julien geliebt hat. Und Julie bekennt
ihrerseits angesichts des Toten ihre Liebe zu ihm und verzeiht
ihm alles, was er in seiner Verblendung ihr Schlimmes ange¬
tan , auch, daß sie vor seinen Schlägen nicht sicher war. Und wie
nun der Tote einsam auf seiner Bahre liegt, beginnt die Le¬
gende . Zwei überirdische Detektivs erscheinen und fordern den
Toten auf, ihnen in die himmlische Amtsstube vor den Polizei¬
kommissar zu folgen. Es wiederholt sich im Himmel nun, mit
den nötigen Abänderungen, das polizeilich -richterliche Verfahren
gegen den Selbstmörder, wie es etwa im Diesseits stattgefunden
haben könnte . Liliom bleibt indessen auch hier hartnäckig und
Verstockt und wird zu einer Besserungsstrafe im „rosenrotes
Fegefeuer verurteilt . Erst nach sechzehn Jahren , wenn die
Tochter, die ihm Julie gebären wird, diese? Alter erreicht haben
werde , soll er zur Erde auf einen Tag zurüiKehrendürfen. Dann
soll er sein Kind und die Mutter Wiedersehen und es werde sich
an seinem Betragen gegen beide zeigen , ob er sich gebessert habe
und Wirklich in den Himmel kommen könne . Zum Beweise dessen
müsse er scher seiner Tochter etwas Wunderliebes zu teil werden
lassen . Nso geschieht es. Nach st^ chn Jahren steht er vor



km Unierschiedsbetrag zu zahlen. Damit nun niemand Ein¬
wendungen machen kann , daß er- die Neuerung nicht gekannt
hat, werden alle Z-eitungsbestellzettelmit einem farbigen Zettel
versehen , der mit den vorstehenden neuen Bestimmungen be¬
druckt ist . Jeder , der eine Zeitung bestellt , wird einen solchen
Zettel a-usgehändigt bekommen.

Die Neuerung tritt für Zeitungen und Zeitschriften mit
vierteljährlicher Bezugszeit bereits am 1 . Oktober ! in Kraft.
Dagegen ist für solche mit halb- oder ganzjähriger Bezugszeit
der 1 . Januar 1923 maßgebend. - - ' P

,
' tL ' Landestheater. Heute, 8 Uhr, „ K i n der tr 'a g,ö d ie"
mit Trude W-esselY. Morgen „ Lilio m"

, gleichfalls - mit
Trude Wesselh. Die Abonnements für den Kammerstnel-
ring und für Auswärtige werden noch einige Tage ' ausgegeben.* Die ständige Kommission zur Feststellung des jeweiligen
Tagespreises für Trinkmilch im Landesteil Oldenburg
hat den Preis von 24,10 Mk. pro Liter für molkereimäßig
bearbeitete Vollmilch ab Bahnstation der liefernden Molkerei
ermittelt- Dieser Preis gilt als Grundlagefür die kommende
Woche (Montag - bis Sonntag) . Der Preis für Vollmilch! ab
Stall betrügt hiernach 21,50 Mk. pro Liter.

* Das Milchamt gibt die Kleinverkaufspreisefür Milch im
Arlz-eigenteil bekannt.» Dev Staatsgcrichtshof in Leipzig wird sich voraussichtlich
in einigen Wochen mit demRathenaumord und dem An¬
schlag auf Maximilian Harden beschäftigen . Die Ent¬
scheidung darüber wird Mitte dieses Monats fallen, lieber den
Stand der Untersuchung, soweit der Fall des „Buchhändler"
Albert - Grenz, der längere Zeit in Oldenburg wohnte,
in Frage kommt , erfährt der Berliner Mitarbeiter der „Wilh.
Ztg ." folgendes: „Das bisherige Resultat der Untersuchunghat
jedenfalls wieder die Richtigkeit der Annahme bestätigt, daß
eine größere Vereinigung — wahrscheinlich die Organisation
C — systematisch das Ziel verfolgt, alle mißliebigen Personen
aus dem Wege zu räumen. Wenn auch das Verhör der beiden
Verhafteten nicht den gewünschten Erfolg gehabt hat , nämlich
den wirklichen Uchebeni des Verbrechensauf die Spur zu kom¬
men , so ist doch jedenfalls die Gesellschaft vorläufig aktions¬
unfähig gemacht worden. Der seinerzeit von Oldenburg nach
Berlin übergeführtsGrenz, der bekanntlich schon bei seinerVer¬
haftung eingestanden hat, das Attentat auf Harden veranlaßt
zu haben, hüllt sich noch immer darüber in Schweigen, ob und
mit welcher Person er vorher in dieser Angelegenheit in Per-
bindung stand . Er sagt im wesentlichen dasselbe aus , was
über seinen Fall schon in der Presse bekannt geworden ist . Es
wird nun Aufgabe der ordentlichen Gerichts sein , auf Grund^
des von der Polizei gesanrmeltenMaterials , über das selbst¬
verständlichvorläufig nichts Näheres gesagt werden kann . Grenz
zu einem offenen Geständnis zu zwingen.

"
* Ins .Manöver. Gestern morgen rückten mit klingendem

Spiele die hier garni-sonierenden Truppen aus ncch Munster,
wo in diesem Jahre die Manöverübungen stattftnden. Die
Rückkehr nach hier soll am 29 . ds . Mts . erfolgen.

* Im „Odeon" findet laut Anzeige heute abend 8 Uhr
Preis-Skat und morgen Konzert mit nachfolgendem Tanzkränz¬
chen statt.

* Der Verein ehemaliger 91er feiert morgen sein diesjäh¬
riges Sommerfest, und zwar im „ Mühlenhof" am Hochheider-
weg bei Herrn E . Richter. Da das Fest seit Jahren stets ein
schönes Familienfest gewesen ist und wie früher zur Belustigung
der Kinder bestens gesorgt wird, dürste von den Mitgliedern
eine starke Beteiligung zu erwarten fein . — Am Dienstag , dem
12. Sept ., findet int Hindenburghaus die Dionatsve-rsamm-
lung statt.

* Die Friseure haben, wie aus der Anzeige hervorgeht, die
Pre- se nicht unwesentlicherhöht.s Arbeitslosigkeit. Vielfache Anzeichen deuten darauf hin,
Laß das gefürchtete Gespenst der Arbeitslosigkeit auf dem
Marsche ist . Unternehmer und Hanowerker klagen darüber,
daß keine Aufträge mehr eingehcn, ja, mehrfach gegebene
Aufträge zurückgezogen werden . Im Bauhandwerk haben
stellenweise schon Arbeitcrentlassungcn stattgefunden . Mehr¬
fach ist bereits angeregt worden , die Gemeinden möchten
Aufträge zu Wohnungsbauten geben, um so die Wohnungs¬
not zu bekämpfen und dem, Bauhandwerk Arbeitsgelegen¬
heit zu geben. Auch die Aufträge für die Industrie find
stark im Abnehmer, begriffen, denn Handel und Konsumenten
beginnen die geforderten Preise unerschwinglich zu werden.
Im Oldenburger Lande kann ein großer Teil etwaiger Ar¬
beitsloser beim Bau des Küstenkanals Verwendung finden.
Die Vorbereitungen dazu sind bereits getroffen.

* Temperaturen der Städtischen Flußbadeanstalt: Luft
1l , Wasser 11 Grad.

seiner ehemaligenFrau und Tochter, die gerade zu Mittag essen,
als unerkannter Bettler . Seine Tochter reicht ihm einen Teller
Suppe , da will er ihr zum Danke einen Stern , den er mitgebracht
aus dem Jenseits , schenken. Das Mädchen weigert sich und
Liliom, in der alten unverbesserlichen Heftigkeit , gibt ihr einen
Heftigen Schlag auf die Hand. Sie hört den Schlag, aber fühlt
ihn nicht und teilt der Mutter dieses Wunder mit . In Julie
-erwacht eine Ahnung, wer der Bettler , der sich bereits entfernt
hat, wohl gewesen sein könnte . Und aus diä Frage des Töchter¬
leins : „Mütterchen, ist es dir jemals passiert , daß dich jemand
geschlagen hat und du hast es nicht gespürt? " antwortet die
Mutter nachdenklich : „Ja , mein Kind, es ist möglich . . . . und
daß es doch garnicht wehtut." Mit dieser Verherrlichung der
unergründlichen echten und großen Liebe schließt höchst stim¬
mungsvoll die Legende und das Stück, das für eine gelungene
Verbindung naturalistischen und grotesk -mystischen Geschmacks
gelten kann . .

Die Aufführung war erstklassig. Entwürfe der Bühnenbil¬
der (Mordo) , Ausführung ( Werner) , Beleuchtung ( Lakmann) ,
vor allem aber MordoS Spielleitung verdienen volle Anerken¬
nung. Man müßte Bild auf Bild rühmend nennen ( mit Aus¬
nahme vielleicht des Bahndammes, wo der Mordversuch statt-
sindet, und einiger Stellen in den „ jenseitigen" Räupilichkeiten) .
Freilich würde dieses Vagabundenschauspiel, das manchmal die
Erinnerung an Büchners

"
Wozzeck wachruft, nicht die Wirkung.

Hervorbringen , wenn Inszenierung und Darstellung mangelhaft
wären. Denn wir werden hier nicht vor unergründliche psy¬
chologische Rätsel gestellt ; es sind nur -einfache Menschen , die
der Dichter schildert , , bis zur Alltäglichkeit und Abge¬
schmacktheit einfach , allerdings überaus scharf beobachtet
in ihrem Tun und Treiben , in ihrem Lieben und
Leiden. Merkwürdig ihrem Wesen nach sind nur Liliom
und Julie. Man hat den Vagabunden einen Übermenschen
aus dem Volk genannt und er hat in der Tat Eigenschaften, die

. eine Persönlichkeitzum Helden oder großen Mann bilden könn¬
ten. Aber es bleibt alles in unentwickelter, naturhafter Urtvüch-
WH stecken . diese seelische Dumpfheit traf Martin

' * Der Dollar stand gestern auf 1433,21 gegen 1298,37 am
Vortage. Heute 10 .30 - steht er auf 1350 . — Der Gulden stand
gestern auf 559,30 gegen 489,38 am Vortage. Heute 10 .30 steht
er auf ca . 500.

* >
* Wardenburg, 9 . Sept. Der Krieger -verein hält

morgen bei Büss -elmann einen Ball ab.
* Alterchuntorf, 8 . Sept. Am Sonntagabend hatte der

Gemeindebund seine Mitglieder zu einem Vortrags
des Geschäftsführers Köbr ich vom Oldenburger Landbund
zu Ritter, Moordorf , eingelaven . Es hatten sich etwa 8!)
Personen eingesunden . Der Redner verbreitete sich über dis
Gemein,deumläge, dis Zwangsanleihe , die Vermögenssteuer
und anders für düLandwirtschäft „erbauliche" Dinge . Der
leitende Gedanke seiner Ausführungen war , daß das Land¬
volk sich einmütig zu einer straffen Organisation- zusammen¬
schließen müsse, sonst werde es unweigerlich unter die Räder
der Steuer- und Sondermaschine geraten und von seinen
Widersachern unterdrückt werden . Die ernsten Worte des
Redners und sein Hinweis aus die , großen Schwierigkeiten
in der Zukunft des Landvolkes haben sicher manchen Zuhörer
-nachdenklich gestammt; um so bedauerlicher ist es, daß nur
eins so spärliche Anzahl von Mitgliedern dem Vortrag ber-
gewohnt hat. >

" -
* Altenhuntorf, 5 . Sept. Mit Rücksicht auf den fortgesetzt

sinkenden Geldwert hat der Kirchenrat die Wegegebüh¬
ren für Amtshandlungen inPrivat HL Ufern
wiederum erhöht . Die Gebühren fließen in die Kirchcnkasse
und gelten vom 1 . , Juli d. I . an . Sie betragen für eine
Taufe 20 Mk., für eine Trauung 100 Mk., für eine Beerdi¬
gung 30 Mk. Ferner hat der Kirchenrat einer Anregung
bei der Kirchenvisitation Räum gegeben und beschlossen , den
jungen Ehepaaren , so weit es erforderlich- erscheint, bei der
Trauung ein Andachtsbuch auf Kosten der Krrchen'

kasse zu
überreichen. — An dem evangelischen Gemeindetage in- Del¬
menhorst will der Kirchenrat sich durch einen Vertreter be¬
teiligen.

* Barel , 8. Sept . Am Technikum Varel fand
heute im Beisein! Per Herren Staatskommissar Geh -

'Ober¬
baurat Fr -e

'
-ese , Oberbaurat Borchers und ' Banvat

Rveder dis Abschlußprüfung - statt , der sich 38
Prüflinge unterzogen . Sämtlichen Absolventen konnte das
Zeugnis der Reife erteilt iv erden, unter Befreiung eines
größeren Teiles von der mündlichen Prüfung. Der Prüfung
unterzogen sch : a) im Tiefbau : Karl Freels ans Kirchham¬
melwarden , Johann Onken aus Burmönken , Wilhelm von
Minden ans Waddens ; b ) im Hochbau: Georg Schröder aus
Bürgsrselde , Fritz Voß , Brögbern , H . Müller , Bürgerfelds;
c ) in Maschinenbau und Elektrotechnik : Alexander Voget aus,
Oldenburg, Heinrich Lenz aus Recklinghausen , Adolf Ari-ans
Jeher , Wilhelm Richter aus Varel , Adolf Reichel aus Ibben¬
büren, Friedrich Eilers aus Rüstvingen, Martin Stähr aus
Streek bei- Varel, Hermann Wulf aus Hohenberge bei Var-el,
Erich Busch -ex aus Rüstringen, Peter EiltZ aus Neustadtgödens,
Karl Tobias aus Oldenburg, Wilhelm Dierks aus Rüstrin-gen,
Erich Wiethold aus Bocholt i . W. , Alfred Peschel aus Celle,
Max Nölle aus Celle , Hernmnn de Boer aus Oldenburg, Artur
Buscher aus Varel i. O . , Johannes Rohlfs aus Gr .-Eharlotten-
groden , Kurt Brede aus Neuendorf, Kreis Schweidnitz , Arnold
Haak aus Wesseln , Emil Si-ebrech-t aus Rüstring-en , Fritz Seetzen
aus Neustadtgödens, Hermann Posse aus Papenburg , Karl
Kr-emp aus Rüstringen, Wilhelm Klanke aus Eversten, Her¬
mann Stoßberg aus Remscheid , Heinrich Ditzel aus Elberfeld,
Albert Henke aus Kowanz, Kreis Kolberg, Karl Groote aus
Remscheid , Heinrich Älbers aus Varel i . O . ; d ) Maschinentech¬
niker : Heinrich Ostermann aus Münster i . W. ; e ) Werkmeister:
Ernst Post aus Remscheid.

l . Varel, 8 . Sept . Gestern abend fand im Viktoria-Hotel
eine Versammlung des Bürgerver -eins statt, die sehr gut
besucht war und einen anregenden Verlauf nahm. Auf der
Tagesordnung stand der eine Punkt Technikum. In der
Bürgerschaft waren Gerüchte entstanden, wonach das Technikum
wohl nach Oldenburg hinübergeleitet werden könnte . Es sprachen
zur Sache mehrere Herren . Dem Vorstand des Bürgervereins
wie auch dem Magistrat wurden Vorwürfe gemacht , daß sie bis
jetzt nichts deswegen unternommen hätten, oder doch nicht an
die Oeffentlichkett getreten wären. Sämtliche Redner waren
sich darin einig, daß das Technikum Varel erhalten bleiben müsse.
DirektorPühl schilderte in längeren Ausführungen den
Werdegang der Anstalt. Im Wintersemester sei der Andrang
schon so groß, daß mehrere Schüler abgewies -en werden mußten,
was für die Anstalt wie auch für die Stadt sehr zu bedauern ist.
Es fehlt an Räumen und Klassenzimmern , und das Laboratorium

Costa ausgezeichnet: diese blöde Leidenschaftlichkeit und unge¬
hemmte Brutalität bei fast naiver Beschränktheit . Unübertreff¬
lich in Trotz und Hartnäckigkeit und einer Art Stolz auf sich
selber und in wilder Verstocktheit . Costa erinnerte öfter an feine
bisherige Hauptleistung in der Hamburger Komödie «Der
Tanzbär "

. Aber Während er da noch fast hemmungslos in sei¬
nen Aeußerungen war, zeigte -er diesmal als Liliom eine grö¬
ßere künstlerische Selbstzucht, die seine Darstellung bei weitem
wertvoller macht und sein sich fortbildendes Talent verbürgt. —
Auf Trude Wesselys Dienstmagd Julie war man gespannt und
wurde in keinem Punkte enttäuscht. Es steckt viel Kunst in dem
fast beständigen Festhalten dieser scheinbaren Gleichförmigkeit
des Charakters, dieser Gleichmäßigkeitdes Temperaments, wo
doch ein tiefes Gefühl zu Gemütsausbrüchen geradezu heraus-
fordert. Trude Wessely war ein vollendetes Gegenbild zu
Liliom. Dabei fehlte es an Schalkheit und Beobachtungintim¬
ster Züge eines so armen ungebildeten Mädchens nicht , beson¬
ders in dem Verkehr mit der Kollegin Marie, die in ihrer rüh¬
renden Harmlosigkeit , selbstlosen Treue und Güte von Gertrud
Adami meisterhaft veranschaulicht wurde. Das Freundinn -en-
paar Julie und Marie war in , glänzender Charakteristik unüber¬
trefflich . An diese drei Hauptpersonen reihen sich Else Grün
in der Darstellung der eifersüchtigen und unendlich ordinären
Karussellbesitzerin Muskat und Uly Fey als di-e gebrechliche alte
Mutter Frau Hollunder, in jeder Beziehung lebensecht . Den
echten Verbrecher schilderte und traf Friedrich Carlmayr zum
Erschrecken natürlich in dem Verführer Ficsur , der immer in
-einer Wolle von Zigarettenqualm steckt. Feig und frech — ein
Abscheu . Gutmütigkeit verriet sich in jedem Zuge, in jeder
Geste des Bräutigams der guten Marie, den Rolf Salberg
spielte . Daß der alt-tz Polizist im Jenseits , Paul Heidrowski,
über die Unverschämtheit Lilioms, ihm Zigarettenrauch ins

-Gesicht zu blasen , zu Boden fällt, läßt sich vielleicht besser ver¬
meiden; besonderskomisch wirkt es gerade nicht . Alles in allem¬
eine aufs beste gelungene Vorstellung dieses sehenswerten
Stückes. Das gutbesetzte Haus lehrte wieder, wie moderne Ar¬
beiten älteren und klassischen Werken in der Beliebtheit den

> Rang streitig machen . V,

ist zu klein . Es wurde eine Resolution angenommen, wonach
die Bürgervereinsversammlung den Stadtmagistrat ersucht , mit
allen Mitteln dahin zu wirken , daß das Technikum der Stadt
-erhalten bleibt.

st Jeddeloh I, 8 . Sept . Daß das Evangelische Kranken¬
haus in Oldenburg sich seit langem in sehr schwieriger wirt¬
schaftlicher Lage befindet, ist im Lande zur Genüge bekannt. Es
ist deshalb mit Freuden zu begrüßen, wenn möglichst überall
Sammlungen von Naturalien veranstaltet werden,.
Auch in unserer Ortschaft wurde wieder, gesammelt . Mehrere
Zentner Gemüse und Obst sowie ein größerer Posten Eier
konnten wieder dorthin- gebracht werden. Es sei noch erwähnt,
daß in kurzem noch einmal gesammelt werden soll, wo nament¬
lich Kartoffeln gegeben werden. Hoffentlich finden in recht
vielen Orten Sammlungen statt. Frauenvereine und Schulen
stellen sich gerne in solchen Dienst. — Seit kurzem sind die Ar¬
beiten b-etr. Neupflasterung der Straße Jeddeloh-
Friedrichsfehn in flottem Gange. Sollte der Herbst noch gutes
Wetter bringen, so wird die neue Straße zum Winter fertig
sein und der direkte Verkehr nach Oldenburg wieder ausgenom¬
men werden. r-

d . Wilhelmshaven, 6 . Sept. Eine reiche , meist jedoch klei¬
nere Punkte enthaltende Tagesordnung hatte gestern das Bür-
gervor st eherkolk eg rum zu erledigen. Das Angebot
der LandeZverficherungsanstaltHannover von 800 000 Mk . als
Darlehen zum Wohnungsbau gemeinnützigerBauvereine wurde
angenommen, ebenso die Magistratsvorlage, für den Bau von
Siedlungshäusern des Eigenhandbauvereins -eine Anleihe von
15 Millionen Mark'

aufzunehmen. Zugestimmt wurde der Er¬
höhung der Straßenreinrgungskosten von 10 auf 20 Mk . für den
laufenden Meter Grundstückslänge, die Gebühr für einen
Pflegebesuch dev Stadtschwesterwurde von 2 auf 10 Mk . erhöht.
Die Verpflegungssätzedes Krankenhauseswurden erhöht in der
1 . Klasse auf 200 Mk ., 2 . Klasse 140 Mk . , 3 . Klasse 100 All. für
Einheimische, für Fremde auf 250, 180 und 120 Mk . ; für Kin¬
der auf 70, 55 und 40 All. tesp . 80, 65 und 50 All. Zur Deckung
der vom Landkreis Wittmund übernommenen Kriegsfamilien¬
unterstützungen soll eine langfristige Anleihe von 1848 819 Mk.
ausgenommen werden. Die Verwaltungsgebühren wurden um
100 Prozent -erhöht, die Schlachthofgebührenauf 1,50 Mk . pro
Pfund . Zur Beschaffungvon Wandkarten mit den neuen Gren¬
zen von Europa wurden 25 000 Mk . bewilligt. Zum Schluß
fand eine ' Aussprache über den hohen Milchpreis statt- - Der
Magistrat wurde ersucht , in Verbindung mit den anderen
Städten des Bezirks Oldenburg ganz energisch dagegen vor-
zugehen.

* Aurich, 9. Sept. Dieser Tage weilte der ehemalige
König Ferdinand von Bulgarien hier, um die
Stadt zu besichtigen , und der Zuchtviehauktion beizuwohn-en.
König Ferdinand , der gegenwärtig auf Norderney weilt, traf
im Auto, von einem Besuch der Vogelkolonie auf dem Mem-
mertsand kommend , gegen Mittag in Begleitung zweier Herren
seines Gefolges hier ein und stieg im Piqueurhof ab . Er be¬
sichtigte nachmittags die oftfri -esische Landschaft und das Mau¬
soleum der .ostfriesischen Fürsten auf dem hiesigen Friedhof.

turnen, SMl uncl Sport.
Oldenburger Turnerbund . Der nächste Sonntag ist für

unsere Oldenburger Leichtatlethen und Turnspieler wieder ein
wichtiger Tag . Der Oldenburger Turn-erbund fährt mit seinen
zehn besten Wettkämpfern nach Braunschw-eig zu den „ Natio¬
nalen" des M . T . V . , wo di-e 4 mal 100 Meter-, die Schweden-,
und die Olympische Staffel neben Einzelkämpfcnbelegt worden
sind . Sie treffen dort auf stärksten Wettbewerb, hat doch neben
Hamburg und Hannover auch der deutsche Doppelmeister Hau¬
ben mit seiner Staffel gemeldet . — Wichtiger aber ist die Fahrt
der Turnspieler nach Dresden zum Bewerb um die Deutschen
Meisterschaften , Der O . T . .B .-Schleuderballmannschaftstellen
sich Turnverein Meißen und Tv . Oberbieber. Der Sieg ist den
Oldenburgern sicher. Weit schwieriger liegt die Sache für die
O. T . B .-Frauen -Schlagballmannschaft. Sie hat als Gegner
den Tyrnklub Northeim und den . Mtv . Friedenau , und läßt sich¬
eln AuZgang der Spiele keineswegs Voraussagen . Die Meister¬
schaftsspiele sind auf breiter Grundlage aufgebaut. . Man kann
die Spieler wegen der Fahrt beneiden, denn sie bekommen viel
zu sehen . Zugleich ist ihnen aber auch Glück zu wünschen , denn
wenn sie Sieger werden , fällt davon- auch em Abalanz über unser
ganzes Land.

„Jever ." Ab Jever morgens 5 .16 . Weiter mit dem
Schnellzuge , sind Sie bereits um 5 Uhr in Frankfurt an der
Oder . Sie stehen sich am besten , wenn Sie Schnellzug .fahren.

Stud . med . Die Erscheinungszeit unseres Blattes ist der
Veröff-enflichungder von Ihnen gewünschten Angaben ungünstig.

K-^ n, Hier. Wir werden das Gedicht später bringen, wenn
die Witterung der Schilderung mehr entspricht.

K. 317. Nach den Vereinbarungen der hiesigen Organisa¬
tionen '

ist über die Verteilung der Gebühren für
Wasserverbrauch und für Wassermesser festge¬
legt worden, daß die Parteien des Hauses die Beträge anteil¬
mäßig leisten nach der Zahl der Zimmer, die sie innehaben,
vermehrt um die Kopfzahl der in der . Wohnung dauernd sich
aufhaltenden Personen. Badezimmer und ' Wasserspülklosett und
jedes Stück Großvieh erhöht die Teilverhältnisse um eins. In¬
haber von Wirtschaftsbetrieben und Werkstätten, überhaupt von
Räumen, in denen ein besonders starker Wasserverbrauch statt¬
findet, verständigen sich nach besonderer- Vereinbarung je nach
Größe des Wasserbedarfs. Für den Hauswirt kommt in Frage
als Verhältniszahl : Angenommen mit Küche und Werkstatt 6
Räume, Personenzahl 8 , Badeeinrichtung 1 , 2 Schweine ( gleich
1 Stück Großvieh) 1, Verbrauchin Malerwerkstatt 2 , zusammen
18 Teile . Jeder Mieter nach Annahme 5 Räume und 3 Per¬
sonen je 8 Teile . Wasserverbrauch : 170 Mk . Hauswirt : 1.
Mietpartei : 2 . Metpartei gleich 18 : 8 : 8 , 9 : 4 : 4, 17 H . gleich
170 Mk . , 1 Teil gleich 10 Mk . Der Hauswirt zahlt antejl.
mäßig 10 mal 9 gleich 90 Mk ., und jede Mietpartei 10 Mk.
mal 4 gleich 40 Mk.
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Edelmetalleinkauf für die deutsche Industrie.
Preise konkurrenzlos. Langjährig bekannte reelle Bedienung . Preise, konkurrenzlos.

Bevor Sie Ihr Platin , Gold und Silberbruch, wie Ringe , Ketten, Löffel , Uhren, alte Gebiffe , Zahns und Brennstifte verkaufen,
erkundigen Sie sich bei mir , welchen Wert Ihr Edelmetall besitzt. Zahle je nach Tage. Tues Platin bis 4000 Mk» Pr. Gr «, Gold, sein , bis l 000 Mk.

bcte 1 me 1 aH - binlLsuf 8 --2 enirLle M AG
MÄlLLSL ».

K.MLLHLrsM°
Bnrwinkel . HausmannDiedr . Gerhard

Ostksu daselbst Ecben , lassen am

S» ÄM.H» KM 1W.
nachmittags 2 Uhr anfangend,

im Hause des Erblassers folgende Sachen
öffentlich meistbietend verkaufen:

1 Sofa , 4 Stühle mit schw. Damastbezug,
1 runder Tisch , Spiegel, Kaffeetisch , ein
Vertiko , 1 Sofa mit rotem Bezug, Rodr-
stühle , 1 Kommode , 1 großer Spiegel mit
Konsole , 1 Flurgarderobe, 2 kleine Gar¬
deroben, mehrere Tische , Tisch - und
Kommodendeäen, mehrere Bettstellen,
mehrere vollständige Betten, 1 große
Bettkiste , 1 Teppich , Waschtisch, 2 Hänge¬
lampen. 1 Ampel . 1 Tropffaß, 1 eisern.
Herd, Handwerkerzeug, 1 Fahrrad , 20
Bienenstände, Bienenutenftlien, zwei
Bienenschauer, Torf usw.

Kauflisbhaber ladet freundlichstein
B . Gloystein , Aukt , Elsfleth.

M vereinigte«
Meure v. SISenbnrg

fetzten folgende Preise fest:
Rasieren . . . . . 10 Mk.
Haarschneiden. . . 40 „
HaarschneidenSonn¬
abends u Sonntags 50 „

L « U . ^ karkVsisZv
VLÄsudnrs i . O.

/tdt . t. Zeebstsktur , Sauingsnisui'wsssn,
Mascdlnsabso und lllskti-otsoiinist.

Stastl. prütungskonimisssr.
8M ? SHkr- SLEIdM 1 . I40VXMSCK

Vorlesungsvsr ?s!ostn!s uncl /Kufnskms-
bsdingungsn durob clss Sskrstarlsst

Kuhkalb
'zu verkaufen.

Wahnveker Schule.

Zu kaufen gesucht
mehrere gebrauchte
25 - Lt. - Milchkannen.
Angeb. mit Preis unt.

BettsedernC. G D4 an die Ge¬
schäftsstelle d . Blattes.

zu taufen ges ., auch
gebrauchte Federn.
Angebote mit Preis
erbeten unter D E
483 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Zu kaufe « gesucht
ein W aggo « ge¬
brauchter

yM8I !K« eI!« I
Briefe uuter H.

0 . 50 » an dieAnu -
Exped . D. B- Atta,
Groot « Markt 51,
Grouingeu (Holland)

1 Knopfloch¬
maschine
für Wäsche

zu kaufen gesucht.
Wehrmeyer ck Co .,

Oldenburg.
G . e . Kup,koft . z . k.

gs. Ang. u> C P 472
an die Geschst. d . Bl.

Neue und fast neue
Rohrstühle

Eversten 3. Zu ver- billig. Waffenpatz8.
kaufen 6 Paar Her¬
renschuhe , Größe 44.

Stakenweg 5.
Reisekosser

zu kauf , gesucht. An.
geböte unt . C E 462
an die Gesch d . Bl.

Fahrrad¬
bereifung

zu verkaufen.
Philosophenw. 58 o.

Zn verkaufen
SO OVO

» WMe
und eine freistehende
Ueberdachung, passd.

Prima Led .anzug,
mittlere Figur . Zu
besehen Sonntagvor¬
mittag.

Simon,
Kleine Klrchenstr . 57

KI. SWW.
Gartenhaus od . Bau¬
holz zu kaufen oder
gegen Kartoffeln od.
Feuerung zu tausch,
gesucht . Angeb. un¬
ter D B 480 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

f Landwirte , Größe
20 .30 Met. lang , 9.50
Meter breit.
H . Luken , Osternvg.,

Ulmenstraße 9.

Damenstiefel,
Gr . 38 , zu verkamen.

Haareneschstr . 411.
Osternburg. Zu vks.

s. n. Kinderwagen.
Helmsweg 4.

Zu verkaufen eine

IW. «
mit Hengstfüllen.

Emil Müller.
NeneMoop.

Sparhero zu verkauf.
Kastantenallee 15.
Zu verkaufen

Gasherd.
Wilhelmstratze1.

Zu kaufen geiucht
ein gut erhaltenes
Pferdegefchrrr
Ang. erb . unt . 111 a.
die Fil . in Eversten.

Einfache gut erh.
Miner - U«rWW.

Wassenplatz 8.
Abzug, ein Hausen

Dünger
im Tausch g. Stroh.

Frölje, Nadorst,
Schnlstraße 29.

Zn kaufen gesucht
Goethes Werke,

vollständige, gut er¬
haltene Ausgabe. —
Angebote mit Preis¬
angabe unt . C O 471
an die Geich , d . Bst

Zu verkaufen ele¬
ganter. fast neuer

Tomen
Zu verk . gut erhalt.

Staubmühle.
Nadorstsr Chauss . 49. ZkWWMlkl.

Angebote unter D F
484 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Zu verkaufen

MMM.
Adler, 3 PS -, fehler¬
frei, neue Bereifung.
Näheres bei

W. Büstng,
Esenshamm

(Butiadtngen) .

Zu verk . stut erhall.
Anzug, mittst Gr . , 1
n. Tischplatte mit 2
Böcken . 1 Schlasdecke.

Sachsenstratze 11 r.
Eversten. Zu verk.

r ri « ir,
PoniS , 6 und 9 I.
alt , zugsest . fromm

§und fehlerfrei,

Osternburg. Zu vks.
1 stark , eiserner Herd,
1 gut erh . Herren¬
fahrrad mit gut. G.

Kanalweg 1 r.
Eversten 3. Gebr. ^Blohers. Chaussee 32.

Kinderwagen zu vks.
oder gegen Kartosf.
zu vertauschen.
Osterkampsw. 16 a l.

SyarcheVhp
fast neu,

billig zu verkaufen.
Nahlenhorst 52.B . z . vk. D.schuhe,

3L. VohmmtSstr. 7.

AkWULLL
Modell 1914 , 244 ? 8., vorne und hinten ge¬
federt, untersetzte Riemenscheibe usw . gegen
3—4 ? s . A . 8. u . oder sonst Motorrad
gleicher Stärke . Eilangeboteunter C- A. 458
erb. bis zum 12. ds. Mts -, abends, an den
Verlag dieser Zeitung. _ _

LLchtgenoffenschaft
Wardenburg.

E. G. m . u. H.
Am Sonnabend , dem 23 . Sept - 1S22,

, abends 6 Uhr,

Generalversammlung
bei Johann Löschen in Wardenburg.

Tagesordnung
1 . Jahresbericht , Rechnungsablageu- Geneh¬

migungder Bilanz.
2 - Entlastung des Vorstandes. .3. Wahl von zwei Vorstandsmitgliedern.
4. Wahl von zwei Aufsichtsratsmitgliedern.
5. Schuldentilgung.
S. Statutenänderung.
7 . Beschluß über d-n Ausbau des Netzes.

Die Bilanz liegt zur Einsicht der Ge¬
nossen bis zum Versammlungstermin beim
Geschäftsführeraus.

Der Vorstand»
H . Stöver . I . Hoes. H. Fangmann.Bienenstand,

10 Körbe, Durchschnittsgewicht 35 Pfd ., zu
verkaufen.

E. Memmen , Auktionator,
Oldenburg , Theaterwall Nr. 36.

2 vrMrWivMeii,
7,5 ? 8., mit Anlasser, neu, mit Fabrik-Ga¬
rantie , erstes Fabrikat billig zu verkaufen.
Angebote unter B. V - 456 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes ._ _

'

Vötsvsnvn-
Vs,'sin

«Mi Oiäsndurg.
Die Mitglied, ver¬

sammeln sich zur Be¬
erdigung des verstor¬
benen Kameraden F.
BelMen Montagvor-
mtttag 8 .50 Uhr Lan-
gestratze 51.

Der Vorstand
Das jg. Mädchen,

das weg. des in der""oft Verl . Geldes am
onnab . bei mir w.,

W . geb . , noch einmal
zu mir zu kommen.

TSttjcs, Damm 1
Zu VE Backfisch-

Mantel, 2 Wiuterlm-
te. Haarenuser 11.

kkieksklil
8liKvlurlSÄK,

so lange Vorrat,
25i>/g unterbsnti-
gern vorgesodris-
beuem VsrkauL-
prsis!

vsoksu 8rs Ibrsn
VsibnaobkLbsäLri!

Wm -Drog . LMkx,
LaoZsstr . 43,

Drsmvrstrssss 17.

UMlSkMiS
Oldenbirry i. Old..

8, Bahichosstr . 3 jl . Et.

ausgeb. a . deutsch.
Univ. u. früh, längs,
tätig a. d . zahnärztst
Jttst . d . Pros . Dr.
Albrecht -Berlin u.
Dr . Bruck -Breslau.
Sanas. Prax . Spr .st.
tgl , 8-1 . 2-7. Ausw. k.
Zahne , Gevss ., Gold-
K ., Brücken u. Plom-
ben usw. in k. Zeit-

Menbmger Lanserldesrer
Datum Ab. Vorstellung

Sonntag,
10 . Sept .,7 )t 6. i. „Lilrom"

Illlis : ft' llSs Nessels
Montag,

11 . Sept ., 8
B .u -A.
Verb. — Geschlossene

Vorstellung.
Dienstag,

12. Sept -, 7)4 7. m „ De« Kaufmann
von Venedig"

Mittwoch,
13. Sept . ,3 )4

Hiesige
Schul.

l.
— „ Der Kaufmann

von Venedig ".
Mittwoch,

13 . Sept . , 8 8. «I. „ Potasch und
Perlmuttei :"«

Donnerstag,
14- Septbr .,8 9. II. „Einen Jux Witt

ev sich machen".

Freitag,
15 . Sept ., 7 )4 10. II. „ Potasch und

Perlmutter ".

Sonnabend,
16 . Sept ., 7 )4 1l. ! . „Lilrom"

IM : 7Me Nesself
Sonntag,

17.Sept .,7 )4 12. I. „DieZanberflöte"

lSSWSSZZL -WSSSSSSLLSSSSZ

Von äse stsiss rurüvk.
vn .

'
kkondeoks,

frsusnaert,
kremen , stöningslr. 23.

Verreist.
Hr. Nssiog,

Lossaliuarnt.
NossnstnsÜs 20.

0k . M6Ü . ttvptz,
Nnsmsn,

Labuboksxlatr : 16,
SspSlsLsLars -l

iür Kaut . tlervsn-
und Lessblscbtsleillen.

Lprsedsttmäsu
8—10, 13- 1 . 6—8.

Iltes8o!ä
uoü Silber

Suche im Aufträge zu kaufen eine gut
erhaltene

(BisdermeierM .) Angebote erbittet
Auktionator S » n«t «räv,

Esenshamm (Old.)

>O M
zu kaufen gssuchü

Anaeb. u. E. N. 470
an die Geich, d. Bl-

Kaufm- sucht groß.

Geschäft
(so Zros oder SN detail)
mit guten Gebäuden
zu kaufen oder sich
zunächst an solchem bei
Vorkaufsrecht zu be¬
teiligen.

Angeb . u. C. H . 465
an die Gesch. d . Bl.
Wer giebt trock. , gut.

Torf
für neuen , schwarzen
Tnch - Gehrock?

Marienstr. 4 oben.
Gr . donpelwandiger

Stall
mit Auslauf »u verk.

KrichHrMoeg 55.

ßWMMLkiSgM
8 ls reines 6ummi,
K unverwüstlich,
M sekr preiswert.

Kreur -Drog. Koltve/
stsnZestrasse 43,
kremerstrage 17.

WmKWs
vorz. Lage , Wohnung
frei, gegen Landstelle
zu tauschen gesucht.
Gr . Zuzählung wögst

Angrb. u . C. B . 4M
an die GesÄ . d . Bl.

vr . SiM »,
Innere llrankbeltsn,
RSrvmvn,

vobben , Leies Kaien.
FsrurM 8ansa 1290.

lleirsisgssllolis
Witwer,

Mitte 50, Großkaus-
mann , sucht mit Da¬
me , 30 bis 40 Jahre,
in Briefwechsel zu
treten behufs später.
Helrat . Dieselbemutz
lebenslustig, heiteren
Gemüts , mustkal . , dk.--
vlond und von untt-
großer, schön. Figur
sein . Zuschrift. ohne
Bild zwecklos . Ange¬
bote unter D A 479
an die Geschst. d . Bst

Witwer, eb. . Anfa.
40 , groß u . stattlich,

Knaben, 10 und O

(RinZs, stökkel usw.)
stsukt

Olla NsvÄs K
tlchtsrnstrasss 41 . ^

iWSZSSSSSS ^ SVSSSSSSSWSZLL

ksmRsn - stssflMMn

VttlodNgs-Nrzeigm.
Vftatt Larten.

Die Verlobung ikrsr loobtsr i^niscls mit
äsm stanäwirt Rsrrn Silsni kisnksn geben
bekannt

^ okann k̂ sil unck prau
^ nna geb . lürsriobs.

k̂ i
- isclL i^ si!

^ ÜSk-t
Verlobte

längs b. Larüsl Wsstsnlo ^ b. 5Vsstsrstsäs
— Lsxtsmbsr 1922. —

VemShlMgs-Anzeigen.
Ibrs VermäblnnA LSiZen an

Seors stegelsr >o« krsu
Dnun^ geb.

'lVilts.
Oilisnburg , Lonnsnstrasss 33,

9 . Lsptsrnbsr 1922.

/lugusifsstn , äsn 8 . September 1922.
Ibrs am 2 . ,ä. Ms . vollrozsns Vsrmäblnng

geben bekannt

« Mi 0rM v . rrLii
stsni geb . Llsnks.

Mr erwiesene Lntmsrksamksitsn nnssrn
ksi -sliostschsn Osnk.

lEe , sehnt sich nach
- - - einer treuen, krnder-
kaufen gesucht lieben, moralisch ein-
. . ^ .— . wandsr . Lebenstame-

radtn , die das Glück
gleich ihm im Hause
sucht. Witwe angen.
Erfahr , u. Interesse
f. Landwirts « , vory
Verschwieg , chsrUar«
n. gewSHÄEst Aus-
sührl. Ang., mögliMt
mit Bild , bis 20 . L,
M. unter B D W

. an dis GesW . d. Ist
Vermittler kervetSr.

ZU - _ _ - ^
Kleidsrschrank,

Kommode
u» einige Hühner»

Angeb . u- C. M - 469
an die Gesch. d . M.

Wer strickt
Firrg . Handschuhe
Zu melden bei

Leni Willen ,
zenakles öS»

:eppe.

Mes-MzeigeN.
Vsokla , äsn 7 . 8spt . 1922.

Ilsnto nsobwittsg 5 )4 st̂ br vsrsobisä !
sankt naob knrrsr, sobwsrsr Lrankbsit
im 78. 1,sbsnsiabrs unsere liebe Uuttsr,
LobwisZsr -, äroL- unä vrZroLmnttsr,

! che >Virws

fpS » il . ßil.
In tistsr Lrauer

psmilis 0snSsn
unä LnZsbörigo.

Bssräigung Llontsg , äsn 11 . 8spt. ,
vormittags 11 Vbr. vom rrsnerbsnss,
Vsobts » Mblsnstr . 38 , ans.

Ltatt bssonäsrsr LnreiZs.
Lckswsvsit , 8. Lspt. 1922.

Heute morgen 6 l)br entsciiliet
SLnkt unä rubiZ mein inniZst-
Zolisbtsr läsno , unser ksrrsns-
gutsr Vater , Schwieger- unck Qroß-
vstsr . äerZOkukmsoksrmsislsr

Sem. VelM
Im h.ltsr von 75 äabren.

In tieksr Iraner
V7w. Anna Osljsn

Zsb. k'rakmann
nebst Rindern und ^ nZekörizen.

LeerdiZun ^ am 12. September , f
Irausranäacht 14- Akr im Hause.

Uvsrsisn IV , 8. Leptbr.
Heute morgen 10V« Hbr starb!

plötrliob naeb stnrrsr Xrankkeit
unsere liebe , gute Untier , Lobwie- !
Asr- und droÜmnttsr,
Uw . lolianns Ki' öneme/ei ' !

xsb . Loopmann,
in ibrsm 70. Imbenssadrs.

In tisker Iraner
6sorg Qrönsms ^sr u . prsu!

Aöb. Lirohbokk,
^ ok>. Mastnks und krau

xeb. 6rönems ^sr.
Oie Leerdigunx kindet statt am!

OienstaA, dem 12 . 8spt . , navbm.
2)4 Ilbr , auk ä . b'rlsdbok in liversten.

M > Vorder ^ .ndaodt im Dranerdanse.

Oldsnburg , de^ 8. Leptsmber 22 . W
7 . d. bl . verschiednach einem

arbeitsreichen steden unser lang-
>jsdrißer Hauswartu . itassendots Herr

kr. Sekmkeli.
kir war uns berw. unserer Vor-

gZNKsrin , dem tiokbankdaus L. L j
Li . LsIIin, medr als drei dsbrrsbnte

>bindutch bis suk die lewten 7ags
sin treuer und Zuverlässiger biit-

! Arbeiter von vorbildlicher pklicht - I
srküilung.

8sin Andenken werden wir stets
! in lrbren dslten.

LMM - llkL plMt - Lsnk
ttktisngssSllsokiÄst
k^ilialo Olcisnburg.

Vallin . stsngs.

ÄMsllgMgkN.
k'ür dis mir beim Hinscbeiden meines

lieben Nannss bewiesene 'Isilnabme sage
Ich auch im Hamen aller LnAsdöriZen

sllscherrlielistsn . ö-mk.
Vrau lleiene gflrsos.

Lsidarissn , 8. September 1922.

— Statt Karten . —
kmr dis Sswslss suiriektigsr Vsii-

nsbms beim biinscksiäsn unssrss
Heben Lntsebisisnsn sagen wir bisr-
rnit alisn

L)3n !<.
Vsrßl , den 5 . Ssptbr. 1922.

Î rsu szuktionator Wobsr.
Maria Wsbsr.

bür dis bewiesene leilnsbrne an dem
liinscheiden unseres Lodnes :

DLlnIc.
Uok. QsIIa » und ^ rsu.

kllir dis vielen tkukwerksamlreiten und
kratulationsn anläüliod unserer Hoedreit
saZen wir allen unseren

r » » LNst :srr Dsrrlx,
Karl iiattonclors und ^ ran

Hrna xed. lstüoke.
vllmmsrLtscls.



Verlage
zuM. 24S der„Nachrichten für Stadt und Land"von Sonnabend, dem 9. September4922.

MZ kckwsrs Not äsr prssls.
Die Verhandlungen im Reichsrat.

Berlin , 7 . September.
In der Vollversammlung des Reichs rat es , die dm

Donnerstagabend unter dem Vorsitz des Ministers Brauns
stattsand, nahm vor Eintritt in die Tagesordnung der Vertreter
der Provinz Westfalen , Lensing, das Wort, um auf die Not¬
jage der P re s s e hinZuweisen . Er führte aus;

Schon als wir den Gesetzentwurf berieten, der der Notlage
der Presse abhelfen sollte , habe ich gesagt , daß wir in der Presse
vor einer furchtbaren Katastrophestanden. Vielfach hat man mir
nicht geglaubt oder meine Aeußerungen vielleicht als Uebertrei-
bung angesehen . FetztistdieKatastrophetatsiichlich
d a. Ich komme eben von Weimar von der Tagung des Zen-
jralvorstnndes des Vereins der Zeitungsverleger, wo wir uns mit
der Frage beschäftigten , ob wir untergehen sollen , wann wir
nntcrgehen sollen und welche Maßnahmen noch getroffenwerden
sollen , um vielleicht das Schlimmste abzuwenden. Zahllose»Zei¬
tungen sind eingegangen, und ich kann ohne Uebertreibung
sagen , daß, wenn nicht sofort von der Regierung entscheidende
Maßnahmen getroffen werden, die Zeitungen bis auf ganz ver¬
schwindende Ausnahmen in Deutschlandeingehen werden in der
allernächsten Zeit.

Bei der Aenderung der Jnseratensteuer habe ich
seinerzeit betont, daß dies ein Schlag ins Wasser sein würde bei
der fortschreitendenGeldentwertung, und jetzt ergibt sich bei der
Höhe der Jnseratenkosten, daß auch die Keinen und mittleren
Zeitungen trotz der vorgenommenenStaffelung bereits bis zu
l Proz. Jnseratensteuer zahlen müssen . Zunächst bitte ich die
Reichsregierung , ihre Maßnahmen für die nächste Zeit darauf
hinausgehen zu lassen , daß diese Jnseratenumsatzsteuer den Zei¬
tungen gestundet wird und versucht wird, die jetzige L-taffelung
wenigstens zu halbieren, so daß keine Zeitung mehr als 2 Proz.
Jnseratensteuerzu zahlen hat. Fetzt ist ja die Höchstgrenze 4
Proz . « Bei der Halbierung können die kleinen und mittleren
Zeitungen entlastet werden und die größeren würden auf 2
Proz . kommen . Das ist eine Maßnahme, die sofort eingeleitet
werden kann . Schlimmer ist aber die katastrophaleWendung in
dm P a p ie rp rei s e n , die in der letzten Zeit eingetreten ist.
Vor dem Kriege kostete ein Doppelwaggon ZettungSpapier ein¬
schließlich Fracht 2000 Mk . , jetzt 820 <X>0 Mk ., und dabei hat
das Papiersyndikat noch Zahlungsbedingungen festgesetzt, die
dahin gehen , daß 50 Proz . von dieser horrenden Summe vorher
bezahlt werden müssen . Ich brauche wohl nicht auseinander¬
zusehen, daß kein Verleger unter den heutig-eni Verhältnissen
m der Lage ist, solche Summen zu zahlen und voraus zu bezah¬
len. Jedenfalls gebe ich hier den Schrei der Verleger und son¬
stiger Angehöriger der Presse wieder, wenn ich Sie bitte, in
allernächster Zeit alles zu tun , um zu verhüten, daß das deutsche
Zeitungswesen zu Grunde geht und eine große Zahl von Exi¬
stenzen mit einem Schlage vernichtet wird.

"
Der Vertreter der Rheinprovinz , Landgerichtsrat

Tch u h m ach e r , fragt an , ob es nicht möglich sei, über¬
haupt jegliche Nachtarbeit im Zeitungsgewerbe zu unter¬
sagen . Auch die 2 Mark Unterstützung pro Kilo ^
die durch das Gesetz bewilligt sind , werden von der Presse
als ein Nichts bezeichnet. Man muß der Oefsentlichkeit
mit amtlichen Zahlen klarstellen, um welche enormen kul¬
turellen Werte es sich handelt-

Reichswirtschaftsminister S ch mi d t : „Das Reichswirt-
schistsimnistenum hat selbstverständlich mit sehr ernster
Sorge die Mitteilung entgegengenommen , daß der Druck-
popierverband seine Preise

'
aus 84 Mk. Pro Kilo erhöhen

will. Wir sind uns klar, was es bedsn-tst , wenn setzt der
Preis für die Verleger auf 84 Mk. erhöht wird . Auch die
Lieferungsbedingungen sind außerordentlich übel und schwer
tragbar. Man mag politisch stehen , wie man will : man
muß bedauern , daß schon ein großer Teil der Presse ein¬
gegangen ist , darunter alte Organe von gewisser Bedeutung.
Es fragt sich nun , ob die Maßnahmen ausreichend sürd,
die oas '

Gesetz dem Reichswirtschastsministermm in die
Hand gibt . Unsere Preiskalkulationen , so weit wir bisher
die Mitteilungen der Unternehmer nachprüfen konnten,
haben ergeben, daß sicherlich hier und da Preisübsrsetzun-
M stattfindcn . Nun ergibt sich natürlich die Möglichkeit,

bei der Zwangssyndizierung kontrollierend auf die Preise
und Lieferungsbedingungen einzugreisen, aber ich! mache
auch kein Hehl daraus , daß man Leine überschwenglichen
Hoffnungen darauf setzen soll . Denn wenn ich die Syndi¬
zierung vornehme — ich habe die Absicht, sie jetzt zu
betreiben und vorzunehmen —, wenn ich Höchstpreise fest¬
setze, so kommt man immer noch nicht zu dem Ergebnis,
daß wir wirklich eine erhebliche Preisherabsetzung erhalten,
die erträglich für die Verleger und die Zeitungsbetmebe
überhaupt wäre . . -Auch sonstige Maßnahmen , wie die Er¬
mäßigung der Jnseratensteuer , Tarifermäßigung usw., helfen
alle nicht. Ich brauche nicht zu sagen, welche kulturellen
Werte mit der Presse verloren gehen. Das ist nach ! meiner
Auffassung ber einem demokratischen Staat außerordentlich
zu bedauern . Darum komme ich zu der Auffassung , die
ich schon früher geäußert habe : durchgreifende Maßnahmen
sind nur möglich, wenn wir auch das Holz im Preise er¬
mäßigen können und damit die Möglichkeit schassen , daß
auch die Preise für Holzschliff, Zellstoff und Druckpapier
entsprechend heruntergshen . An und für sich ! bin ich bereit,
die Organisation der Zwangssyndikate für die drei Grup¬
pen zu machen, aber ich unterstreiche nochmals : das löst die
Frage nicht/ ' Damit wurde deser Gegenstaind verlassen.

Illnzeitgemäßes.
Aus dem Merkbuche.
1 . Verdienste,

Schaue ich Europa an,
Muß ich preisen jeden Manu,
Der mit Recht behaupten kann,
Daß er's Pulver nicht erfunden hak;
Wohlverdient ist er ukn Volk und Staat.

2 . Erfahrung.
Ueberall, so heißt's, weht heute Freiheitsluft:

Doch daß sich Gott erbarm',
Es ist ein eigen Ding;
Zwischen reich und arm.
Vornehm und gering,
Studiert und nicht studiert
Gähnt eine tiefe Kluft,
Und was man auch zitiert,
Auf bunten Festen reden mag.
Die Kluft wird weiter jeden Tag.

ri:

Im Elysium.
(Professor Heinrich Hoffman« von Fallersleben, der Sänger
des „Deutschland über alles" , und Theodor von Kobbe , der
Dichter des „Heil dir, o Oldenburg"

, blicken gespannt auf die
Erde hernieder.)

Hoffmann von Fallersleben : Ich bin doch neugierig, wie
man sich da unten entscheiden wird, Herr Landgerichtsassessor.

Theodor von Kobbe : Sie werden den Sieg davontragen,
Herr Professor. Kein „Fürst" in allen drei Strophen Ihres
„Deutschlandliedes" . Das zieht.

Hoffmann von Fallersleben : Und doch eine Strophe zu viel.
Mehr Liedstrophen als zwei wollen in einen deutschen Kops
nicht hinein.

Theodor von Kobbe : Mag sein . Auch von meinem „ Heil
dir, o Oldenburg ! " wurden nur zwei gesungen . Und die letzten
drei waren die besten.

Hoffmann von Fallersleben : Die hätten voranstehen müs --
'

sen , Herr Assessor. Uebrigens ein ganz modernes Lied. „ Du
bleibst sein liebstes Land, mein Oldenburg ! " — Land ! — schon
der Weimarer Verfassung entsprechend . Ist es gut bezahlt?

Theodor von Kobbe : Der Ertrag war für die Armen be¬
stimmt . Ihr „Deutschlandlied" freilich — .

Hoffmann von Fallersleben : Der Campe hat mir vier
Louisdor dafür gegeben , als ich es ihm am 29 . August 1846 auf
Helgoland vorlas . — Ich entsinne mich eines gelegentlichen

' Aus¬
spruches von Ihnen , in Ihrer Heimat habe man eigentlich einen
„geheimen Tick " gegen alle Schriftstellerei. — Wird wohl so
schlimm nicht mehr sein . Aber da kommt der Herr Kerner, der
uns den „reichsten Fürsten" gesungen hat. Guten Tag , Herr
Oberamtsarzt!

Justinus Kerner: Guten Tag , Herr Professor! - - Guten
Tag , Herr Assessor! Wie sieht es unten aus? Schon ent¬
schieden?

Hoffmann von Fallersleben: Ich denke, Herr OberamtSarzt,
Sie verstehen sich auf das „Hereinragen einer Geisterwelt in die
unserige.

" Was macht übrigens die „Seherin von Prevorst?"
Theodor von Kobbe : Das „Deutschlandslied" des Herrn

Professor wird den Sieg davontragen. Wir beiden sind nicht
mehr offiziell , Sie nicht in Württemberg, ich nicht in Oldenburg.
„Preisend mit viel schönen Reden," — das paßt eigentlich wie¬
der ausgezeichnet. Deutschland ist in seine verschiedenen „Wo¬
chen" gekommen . — „ Ihrer Länder Wert und Zahl .

" — Da
haben wir wieder die „Länder"

, Herr Professor.
Justinus Kerner : Man merkt Ihne » den Herausgeber der

„ Humoristischen Blätter " an, Herr Assessor. Sie waren nicht
übel.

Ernst Moritz Arndt ( erscheint ) : Das ganze Deutschland
soll es sein ! — Uebrigens meinen herzlichen Glückwunsch , Herr
Kollege ! Der Herr Reichspräsidenthat Ihr Lied dem deutschen
Volte wiedergegeben . — Ich trete gern zurück.

Hoffmann von Fallersleben : Wiedergegeben?
Ernst Moritz Arndt : Verzeihung! Ich habe der Einfach¬

heit wegen einen Bremer Festredner zitiert . Die Reichswehr¬
kapellen werden es bei festlichen Gelegenheiten spielen. Aber
hören Sie nur ! ! (Von unten hex tönt das Lied „Deutschland
über alles" herauf. Alles geht gut, bis zur dritten Strophe , wo
in gewohnter Weise einige Zeile« durcheinander geworfen
werden.)

Hoffmann von Fallersleben ( kopfschüttelnd ) : Ich hätte
mich doch auf zwei Strophen beschränken sollen . Minen Sie
nicht , meine Herren?

Theodor von Kobbe ( lächelnd ) : Warum denn , Herr Pro¬
fessor? Lassen wir wenigstens „Einigkeit und Recht und Frei¬
heit" aus dem Papiere stehen!

Klans nn Gerd.
Klaus: Mit dat Free—en , dat is »ich recht Wat upstunns.
Gerd: Wo dat?
Klaus: De „Stutenwäken" sund to kort.
Gerd: Magst 'e woll seggen . Dat Pund Wittbrot kost'

veertig Mark.
Jocus.

KZÄrkZijsrkMii iv Mässkaukev.
(Schluß. )

5. Rindviehsammlungen.
1a. Preis , Staatsdenkmünze und Ehrenschild der Landwirt-

schaftskammer : H . Stolle , Iserloy ( 214 ) . 1b . Preis : W. Stö-
ver , Hanstedt ( 207) . 2a. Preis : H . Stolle , Hanstedt (206) .
2b . Preis : H . Ahlers, Düngstrup (209) . 3 . Preis : H . Meyer,
Aschenstedt ( 210 ) , H . Ahlers, Pestrup (212) . 4 . Preis : H.
Abel, Brettorf (212) , H . Abel. Gesamturteil : Die Samm¬
lungen waren sehr gut.

6. Rindvieh-Familien.
1a . Preis : W. Stöver , Hanstedt (217) . 1b . Preis : Stolle,

das . ( 219 ) . 2a. Preis : H . Ahlers, Düngstrup (223) . 2b . Preis:
W. Stöver , Hanstedt ( 218 ) . 3 . Preis : H. Ahlers , Pestrup
( 216 ) ,F . Brengelmänn, Kleinenkneten (220) . Gesamturteil:
Die Familien waren sehr gut.

7. Milchkontrollvereins-Kühe.
Es wurden 33 Tieren Preise zuerkannt. Als bestes Tier

wurde eine Kuh des . Hinrich Ahlers, Brettorf (129 ) befunden.
Sie erhielt auch einen Ehrenpreis . Die nächstfolgende , ebenfalls
mit einem Ehrenpreise bedachte Kuh , gehört H - Meyer, Aschen¬
stedt ( 70 ) . Es folgen dann eine Kuh des H . Ahlers, Düng¬
strup ( 93 ) , des H . Stolle , Iserloy ( 96 ) und des H. Ahlers,
Pestrup ( 118 ) .

8 . Schweine.
a ) Eber, über ein Jahr alt . 1 . Preis und Ehrenpreis:

H. Stolle , Iserloy (237 ) . 3 . Preis : H . Höfel, Brettorf ( 238) .
— b ) Eber, . unter ein Jahr alt. 1 . Preis : D . Grashorn,
Neerstedt .( 245 ) . 2 . Preis : F . Stolle , Geveshausen (240) ,
Joh . Schwarting, Brake b . Neerstedt (246) . 3 . Preis : H . von
Behrens , Steinloge (239) , F . Sandkuhl , Kleinenkneten (242) .
4 . Preis : F . Stolle , Geveshausen (241) , H . Vogel, Lüerte

Gesprengte Fesseln.
Roman von Hans Schulze

3?) , (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung. )

Das Anerbieten ber freundlichen dicken Konditorsfrau,
Eas anzusiecken , lehnte sie fast ängstlich ab.

Gerade das ungewisse Halbdunkel des Keinen Gemaches
erschien ihrer momentanen Stimmung angepaßt.

Sie ließ sich ans das einzige versesseneSofa nieder und
" chm ein paar alte , zerlesene Journale zur Hand.
. Doch bald legte sie die abgegriffenen Blätter wieder bei¬
leite und musterte mit leerer GlerchtzAtigkeit dre Einrichtung
°es engen Raumes.

Ueber der Tür eine schmutzige Kattunportiere , aus der
"2ffchossenen Tapete ein alter Spiegel in brüchigem Gold-
"chmen , chinesissche Fächer, Makartbuketts.

Durch das schmale , hohe Fenster neben dem Ofen fiel
ch? Blick aus einen Komplex düsterer Hintergebäude und
nnen langen , schmalen Hof, in dessen Wasserlachen sich ein
spärliches Volk von Enten herumtnrnmelte.

In diesem öden Zimmer sollte über das Lebensschicksal
ö>vsier Menschen entschieden werden.

Ein Gefühl des Ekels stieg in der einsamen Frau aufvor dieser undefinierbaren Atmosphäre von Kaffeegeruch""d Zigarettenaualm , daß sie am liebsten auf die Straße in
Regen hinausgelaufen wäre , um in der frischen Luft

Mer srer atmen zu können.
l> diesem Augenblickward die zum Laden führerchs Tür
Mag geöffnet, und Baronin Ulrike erschien mit Käthe auf

Schwelle. , ,. tz , . .
«Laute Ruth !"
A "?). Reiche ,

'warme Arme schlangen sich um den Hals" Gräfin , oie sich mit zitternden Gliedern beim Eintritt
" beiden Damen aus ihrer Sofaecke erhoben Hatto.Ein blasses, verweintes Gesicht sahzu ihr .ans-

Im ersten Moment kam Ruth nichts weiter zum Bewußt¬
sein als dies Gesicht mit den wundervollen dunklen Augen,
die mit todestraurigem Ausdruck in ihren Blicken zu lesen
schienen . >

Ein unendliches Mitleid überflutete sie auf einmal mit
diesem tapferen Mädchen, das sich selbst und ihre Liebe so
entschlossen zum Opfer bringen wollte.

Sie wagte es kaum, sich zu ihr hinabznbeugen , und als
sie sie jetzt leise' aus den Mund küßte, rannen '

ihre Tränen
in heißen Tropfen auf Käthes schmale , bleiche Wangen über.

„Wie soll ich . dir danken, Käthe, wie soll ich dir
danken ?"

„Du hast mir nichts zu danken !" war die 'Antwort.
„Was ich tun will , bin ich einfach Georg schuldig, wenn ich
ihn nur noch ein ganz klein wenig lieb habe !"

Ein leises Zittern vibrierte in Käthes Stimme.
„Es muß doch sein, Tante Ruth , es ist doch picht zu

ändern !"
Und dann auf einmal , war es mit ihrer mühsam be¬

wahrten Fassung zu Ende.
Sie schlug die Hände vor das Gesicht, um die Tränen

Nicht sehen zu lassen, die sie nicht länger zurückzuhalten ver¬
mochte. -

Mit geschlossenen Augen , unfähig , ein Glied zu rühren,
lehnte sie. an Ruths Schulter , gleich einer Schlafenden.

Es kümmerte sie nicht, daß das .Ladenfräulein mit dem
Kaffee hereinkam und mit den Tassen Kirrte.

Wie durch einen Nebel klang die Stimme Tante Ulrikes
an ihr Ohr , die das mitleidige Mädchen mit gedämpftem
Flüstern zu beruhigen suchte : Das gnädige Fräulein sei von
der Hitze unwohl geworden ; sie werde sich auch ohne den
diensteifrig angcbotenen Kognak wieder erholen.

Sie hatte nur das eine Gefühl , daß sie sich unter Men¬
schen befand, die ihr gut waren , die gleich ihr litten unter
der Grausamkeit eines unabwendbaren Schicksals, und aus
diesem Bewußtsein erwiMs ihx allmählich eine wunderbar
wohltätige Ruhe.

Eine Arr Märtyrerstolz überkam sie, daß die Frucht die¬
ses Sieges über sich selbst ja dem Manne wurde, den sie

. über altes liebte ; dann richtete sie sich wieder langsam empor,
daß Ue endlich den Bitten Ulrikes Gehör lieh und einen
Schluck Kaffee herunterwürgte.

Der heiße Trank belebte ihre Spannkraft vollends.
Sie setzte sich mit Aufbietung aller Willensstärke auf¬

recht in die Höhe und nahm mit ruhiger Fassung an der Be¬
ratung der beiden Frauen teil, wie die Auseinandersetzung
mit Georg am besten eingeleitet werden könne.

Den daheim schon einmal gemachten Vorschlag Ulrikes,
Georg brieflich von der Wandlung ihres Sinnes zu ver¬
ständigen, lehnte sie auch jetzt wieder mit aller Entschieden¬
heit ab ; das glaubte sie ihm wenigstens schuldig zu sein,
daß sie ihm offen und ehrlich selbst gegenübertrat und ihn
persönlich zur Rückgabe ihres Wortes veranlaßte.

Freilich erschien es ihr nach wie vor noch rmmer als
ein unlösliches Rätsel , wie sie Georg , ohne den eigentlichenGrund auch nur anzudeuten , die Notwendigkeit einer Tren¬
nung verständlich machen sollte.

Besaß er nicht schließlich ein Recht darauf , die volle
Wahrheit von ihr zu erfahren , und würde er nicht vielleicht
jede Anstrengung machen, sich in den Besitz dieser Wahrheit
zu setzen?

Zweifellos war , wie aus seinem ganzen Wesen hervor¬
ging , lein Mißtrauen gegen Vater und Mutter bereits in
hohem Grade erregt ; es stand mit Sicherheit zu erwarten,
daß er in erster Linie bei ihnen die treibende Kraft für
Käthes Entschluß suchen und nicht eher ruhen würde , als
bis er ihnen , oder, wie er es bereits am Abend seiner An¬
kunft anaekündigr , dem Baron Sinderobe den Schlüssel dieses
Geheimmsses entrissen hätte.

Georg mußte also auf jede Weise an einer Aussprachemit dem alten Baron , dessen Benehmen ja ganz unberechen¬
bar war , gehindert werden.

(Fortsetzung folgt.).



1261, vttscheiMch untev Sauen) . Anerkennung : Derselbe . Ge¬
samturteil : Mäßige Beschickung. Das Material war gut . —
c ) Sauen, über ein Jahr alt . 1a . Preis und Ehrenpreis:
I . Klarier , Dötlingen (252) . 1b . Preis : H . Meyer , Aschen¬
stedt ( 255 ) . 2 . Preis : Derselbe ( 2o6 ) , I . Kläner , Dötlingen
(250) . 3 . Preis : H . Vogel, Lüerte (248) , H . Engelke , Holz-
Hausen ( 249 ) , H . Osterloh , Klattenhofs ( 254 ) , H . Harms , Rhade
( 267 ) . 4 . Preis : H . Vogel, Lüerte ( 247) . — d) Sauen,
bis 1 Jahr alt. 1a . Preis : H . Meyer , Aschenstedt ( 270) . 1b.
Preis : H . Engelke , Holzhausen (275) . 2 . Preis : H . Vogel,
Lüerte ( 260 ) , H . Meyer , Aschenstedt ( 267 ) . 3 . Preis : H.
Vogel, Lüerte ( 266 ) , H . Engelke , Holzhausen ( 274 ) , derselbe
( 276 ) . 4 . Preis : H . Meyer , Aschenstedt ( 268 ) , derselbe (272) .
Gesamturteil : Sauen gut , jüngere Sauen ziemlich gut . — e)
Schw e in e s a m m lu n ge n . 1 . Preis : Meyer , Aschenstedt
( 280) . 2 . Preis : H . Engelke , Holzhausen ( 279) .

9 . Ziegen.
. a ) Böcke . 1a . Preis : Ziegenzuchtgenossenschaft Hunt-

losen ( Schauverzeichnis Nr . 284) . 1b. Preis : Zieaenzucht-
genossenschast Wildeshausen (282) . b ) M u t te r zte g e n.
1a . Preis : A . Ritterhoff , Huntlosen ( 286 ) . 1b . Preis : B-
Harms , Wildeshausen ( 285 ) . 1c . Preis : Brinkmann , das.
( 293 ) . 2a . Preis : Derselbe (294) . 2b . Preis : H . Reiners,
Huntlosen (292) . 8 . Preis : Alb. Janßen, Döhlen (287) , A.
Staßmeyer, Huntlosen ( 288) . — c ) Aulämmer: 1a . Preis:
Herm . Eiters, Döhlen (296) . 1b . Preis : Alb. Janßen , das.
(295 ) . Gesamturteil : Das Material war sehr gut.

. Zu vielen Ehrenpreisen kamen noch Ehrenpreise , bezw : sie
würden in solche umgewandelt.

Turnen, Zpiel unc! Zport.
Ausscheidungsspiel um den Wanderpokal der 2 . Klasse.

Gestiftet vom Oldenburger Ballspielvereinvon 1913 . Nachdem
die Vorrundenspiele um den Wanderpokal beendigt sind und der
S .-V . Frisia 2 als Sieger aus diesen hervorgegangen ist, muß
er am kommenden Sonntag gegen den Verteidiger V . f . B . 2
antreten . Hier tvird sich ein äußerst scharfer Kamps entwickeln,
sind sich doch beide Mannschaften an Spielstärke ziemlich gleich.
Das Spiel findet um 314 Uhr nachmittags auf dem Niedersach-
senplatz in Donnerschwee statt . Vor diesem Spiel treffen sich
O . T . B . 1 (Schüler) — O . B . V . 1 ( Schüler) . Auch von
den Schülern wird guter Sport geboten werden , zumal O . B . V.
( Schüler ) bis jetzt 2 . Klasse gespielt haben und jetzt zu der
kommenden Herbstserie in die 1 . Klasse aufgerückt sind . Konnten
sie doch gegen S .-V . Frisia1 ( Schüler ) im Gesellschaftsspiel
ganz schöne und nur knapp verlorene Spiele aufweisen.

Kirchliche Nachrichten.
13. Sonntag nach Trinitatis , den 10 . September 1922.

Lamvertikirche . 1. Gottesdienst (8.30 Uhr) : Assistenzprediger
Bamberger. 2 . Gottesdienst ( 10 Uhr) : Pastor Wieckmann.
Kirchenchor : 1 . Wachet , stehet im Glauben (S . H . Engel) .
2. Zeug an die Macht, du Arm des Herm (M . Vulpius ) .

Garnisonkirchc. Gottesdienst (10 Uhr) : NMstenzprediger
berger.

' ^
Diakonissenhaus Elisabethstift. 10 Uhr vormittags öffentlich»,

Gottesdienst. Pastor Thien .
^ ^

Friedenskirche. Vorm. 9 .30 Uhr Gottesdienst: 11 Uhr Kiridpf
gottesdienst: abends 7 Uhr Gottesdienst; 8.15 Uhr Jugend
bund . Mittwochabend 8 .15 Uhr Bibelstunde.

"
. Prediger Brand

Baptistenkirche , Steinweg 21 . vormittags 9.30 Uhr Predia:
11 Uhr S .-Schule, nachmittags 4 Uhr Gemeindejahresseist
Montagabend 8 .30 Uhr Vortrag , Prediger Crarner, Nn,i
den; Mittwochabend 8 .30 Uhr Betstunde, Prediger Wupper

Osternburger Kirche . 10 Uhr Gottesdienst, Hilfsprediger Dan-
nemann , danach Kinderlehre.

Everstener Kirche . 10 Uhr Gottesdienst, Beichte und Abend¬
mahl oder Kinderlehre, Pastor Töllner ; Freitag Unteö
Haltungsabend sstr junge Mädchen in der Pastorei.

Ohmsteder Kirche . 9 .30 Uhr Gottesdienst, danach Kinderlehre
Pastor Hollje.

Ofener Kirche . 8 .30 Uhr Kinderlehre, 9 .30 Uhr Gottesdienst
Pastor Namsauer.

Elsflether Kirche . 10 Uhr Gottesdienst, 11.10 Uhr Kinderlehre
Rüstriügen-Heppenser Kirche . 9 Uhr Kindergottesdienst, lg M

Gottesdienst, 11 .15 Uhr Taufen , 11 .30 Uhr Kinderlehre
für den 2 . Bezirk, Pastor Kenttnann.

Haurtschrrstleiter : Wilh - I m von Busch . Ständig« literarischer MttaMd«
« rvscjsor I) r. Richord Hamel. Verantwort !. für Politik ». Feuilleton : vr. Konrej
Bartsch, für den heimatlichen Teil: I . R eploeg, für de» Allzeiaentetlt A. Stela«>r»ckund Verlagvon B. Schars in Oldenburg.

i' -i-

der Mw 1. Oktober .1922 vereinigten Gemeinden Oldenburg und Osternburg
Sonntag , den 24. September 1922.

KM- Die WahL bsgirwt um 8 Uhr morgens und endigt nm 3 Uhr nachmittags . "HW
Zur Stimmabgabe wird nur zugelassen , wer in die Wähler¬

liste ausgenommen ist.
Die abzugebenden Stimmzettel müssen von weißem oder

weißlichem Papier und dürfen mit keinem Kennzeichen versehen
fein. Die Stimmzettel müssen 9 - 12 ZentMieter groß sein und
in einem mtt amtlichem Stempel versehenen Umschläge ab¬
gegeben werden. Der Umschlag wird im Wahlraum ausgegeben;
er darf außer dem Stempel kein Kennzeichen haben.

Einteilung der Stimmbezirke:
1 . Stimmbezirk.

Wahlvorsteher: Obersskretär Hummel, Amalienstraße 8.
Stellvertreter : Konservator tom Dieck, Elisabethstraße.
Wahlraum : Fortbildungsschule, Huntestraße 6.

Amalienstratze, Bachstratze , Beethovenstratze , Damm, Damm-
bleiche , Dammschamze, Dottorsllappe , Elimarstratze, Elisabeth¬
strabe , Am Festungsgraben, Friederikenstratze, Gerichtssttatzo,
Huntestratze , Kanalstratze , Koppelstraße, Mozartsttatze, Mühl¬
graben, Nikolausstraße, Schleusenstraße, Schubertstraße, Wei-
damm, Am Zuggraben.

8. Stimmbezirk.
Wahlvorsteher: Ratsherr Janßen , Dobbenstraße.
Stellvertreter : Kaufmann Aufsarth, Roggemannsttatze 29.
Wahlraum : Overrealschule, Herbartstraßs.

Abraham, Bismarckstraße, Burgstraße, Cäcilienplatz, Cäci-
lienstraße, Dobbenstraße, Unter den Eichen , Fichtenstratze , Garten¬
straße , Gaflstraße, Herbartstmße, Hwdenburgstratze, Holzweg,
Kasinoplatz , Molttestraße, Parkstratze, Roggemannsttatze, Roon-
straßs, Schloßplatz, Laubenstratze, Teichstraße , Lheaterwsll . '

3. Stimmbezirk.
Wahlvorsteher: Kaufmann Grotzmann. Bahnhofsplatz.
Stellvertreter : Kaufmann Baumeister, Bahnhofstratze19.
Wahlraum : Oldenburgische Landesbank, Gottorpsttatze 28.

Ankerstratze , Bahnhossplatz, Bahnhofstraße, Kleine Bahnyos-
stratze , Bleicherstratze , Gütervahnhos, Gütersttatze, Hafenfttatze,
Hauptbahnhof, Kaiserstraße, Ludwtgstratze, Moslesttatze, Rosen-
sttatze , Schiffersttaße, Stau.

4. Stimmbezirk.
Wahlvorsteher: Kaufmann Dtttmer , Staugraben 8.
Stellvertreter : Kaufmann Schwitters , Gottorpsttatze 5.
Wahlraum : Rathaus , Zimmer 2 . ^

Achternsttatze , Eltsensttaße, Gottorpsttatze, Häusmgsttatze.
Lappan, Markt, Mühlensttaße, Qsterstratze , Poststraße, Ritter¬
straß c, Staugraben , Staulinie , SLaustratze.

5. Stimmbezirk.
Wahlvorsteher: MiMsterialoberinspettor Tante , Haareneschstt . 44.
Stellvertreter : Fuhrwer 'ksbesttzer Giess , Mottenstratze12.
Wahlraum : Schulpav-llon der Stadtknabenschule A, Waffen-

Platz.
Baumgartenstratze, Bergstraße, Haarensttatze, Heiligengsist-

wall, Jultus -Mosen-Platz , Kleine Kirchenstratze , KurwtSfttaße,
Langesttatze , Mötienstxatzs , Neue Straße , Schmale Straße , Schüt¬
tingstraße, Wafsenplatz, Wallsttatze. '

6. Stkmmbezirk. ^
Wahlvorsteher: Kaufmann Aug. Henjes, Ofener Straße 50-
Stellvertreter : Krankenkassenbeautter Hoopts, Gerberhof 1,
Wahlraum : Vorschule , Haarenuser 11a.

Brakmannsweg, FrieLenspkatz, Gärtnerstratze, Gerberhos,
Haarenuser, Hotingsgang, Jahnstraße , Lasiussttaße, Ofener
Straße mit Kaserne , Msinardusstratze, Prinzessinweg, Ratsherr-
Schulze-Straße , Rummelweg, Tannensttatze, Lappenbecksttatze,
Vogelstauge, Westersttatze , Wichelnstraße, . eughaussttatze mtt
Kaserne.

7. Stimmbezirk.
Wahlvorsteher: Posttnspektor Hinzelmanp, Haareneschsttaße 22.
Stellvertreter : Reltor DSPke , Haareneschsttatze.
Wahlraum : Liebsrauenlhzeum, Auguststraße 31.

Adlerstraße, Auguststtatze mit Kaserne, Haareneschsttatze,
Jägerstraße (ungerade Hausnummern) , Philosophenweg.

8 . Stimmbezirk.
Wahlvorsteher: Glasermeister Koch, Georgstraße 23.
Stellvertreter : Kaufmann Ullnrann, Peterstratze 40.
Wahlraum : „ Union"

, Heiligengeiststtatze 5.
Georgstrabe, Grüne Straße , Heiltgengeiftsttaße, Mariensttaße,

Peterstratze, Pserdemarft mit Kasernen, Wallgraben.
8 . Stimmbezirk.

Wahlvorsteher: Kanfmann Nieberg, Adlerstraße 6.
Stellvertreter : Maurernleister Gerhard Millers , Steinweg SS.
WchWount : StadtvttDchenschule A, Brüderstratze 25.

Blnmenstratze, Brüdersttatze, Kastanienallee, Katharinen-
stratze, Kleine Straße , Margaretenstratze, Steinweg , Wilhelm--
stratze.

10 . Stimmbezirk.
Wahlvorsteher: Bauunternehmer Sieders , Weskampsttatze 13.
Stellvertreter : Direktor Löhlein, Würzburger Straße 3.
Wahlraum : Landwirtschaftliche Winterschule, Würzburger

Straße 3.
Dwostraße, Friedrichsttaße, Humboldlsttaße, Jakobtstraße,

Johannissttatze , Kreuzstratze , Mittelgang , Nelkenfttatze , Sophien-
sttaße, Weskampsttatze , Würzburger Straße.

11. Stimmbezirk.
Wahlvorsteher: Gewerbelehrer Jahn , Werbachstratzc 14.
Stellvertreter : Ztmmermeister Bartels , Gertrudensttaße 3.
Wahlraum : Stadtknabenschule B , Gertrudensttaße,

Gertrudensttaße, Grüner Weg , Hochhäuser Straße , Marsla-
tourstratze , Metzer Straße , Röwekamp, Sedanstratze, Werbach-
sttaße, Ziegelhosstraße.

12 . Stimmbezirk.
Wahlvorsteher: Fondsverwalter Sptelermann , Ltndenstratze102.
Stellvertreter : Tiesbauuniernehmer Lieke , Ltndenstratze 41.
Wahlraum : StadtmädchenschuleB , Milchstraße.

DonnerschweerStraße , Karlstraße, Ltndenstratze , Klävemann-
stift , Milchstraße, Sackstraße , Schäfersttaße, Sternstratze, Willers-
sttatze.

13 . Stimmbezirk.
Wahlvorsteher: Generalagent Fimmen, Nadorster Straße A.
Stellvertreter : Ministertaloberinspektvr Patzer, Nadorst. Str . 72.
Wahlraum : Turnhalle des Turnvereins „Jahn "

, Lindenhoss¬
garten.

Bockstraße , Bürgereschstratze , Krtegersttaße, Lerchenstraße,
LindenhosSgarten, Nadorstersttatze, Sonnensttatze.

14 . Stimmbezirk.
Wahlvorsteher: Ktrchenrechnungsführer Tüllen , Alexanderstt. 3tz.
Stellvertreter : Oberstadtinspektor Rohde, Alexanderstratze 112.
Wahlraum : Turnhalle , Ehnernstratze 3.

Alexandersttatze, Eseusttatze , Kirchhofstratze , Knie, Melkbrtnl
(ungerade Hausnummern ) , Ranlensttatze, Nebenstraße.

15 . Stimmbezirk.
Wahlvorsteher: Rektor Meinen, Weskampsttaße 25.
Stellvertreter : EisenbahnoberinspektorGrund , Ackersttatze 17.
Wahlraum : Vollstnabenschule, Ehnernstratze 4.

Ackersttaße , Bogensttatze, Brommystraße, Ehnernstratze, Flur¬
strabe, Hochheiderweg, Lamvertisttatze, Lehmkuhlenstratze , Norder-
sttaße, Wittengang.

1«. Stimmbezirk.
Wahlvorsteher: ObersteuersekretärHoopts, Gerberhof 1.
Stellvertreter : Gewerbelehrer Stemer , Schützenweg 35.
Wahlraum : Haarentorschule, Schützeuweg.

Artillerieweg, Diedrichsweg, Erlenweg, HaarenesKsttatzeNr.
92 a, Haarenseld, Jägerstrabe (gerade Hausnummern ) , Jnsante-
rieweg, Landweg, Ofener Chaussee , Schützenweg.

17 . Stimmbezirk.
Wahlvorsteher: Syndikus Hadeler, Friedhossweg 43,
Stellvertteter : Landmann Wiemttn, Vahlenhorst 82.
Wahlraum : Wirtschaft Rath , 2. Feldsttatze 86.

An der Feldwische, Brookweg, Brunsbrook , Ellernvrook, 2.
Feldsttatze, 3 . Feldsttatze, Friedhossweg, Johann -JustUs-Weg,
Melkbrink (gerade Hausnummern ) , Mittelweg, Nedderend, Rau¬
hehorst, Stationsweg , Vahlenhorst, Wittingsbrook.

18 . Stimmbezirk.
Wahlvorsteher: Auktionator Büntemeyer, Schulweg 5.
Stellvertreter : Ztmmermeister Willen, Schulweg 71.
Wahlraum : , Bürgerfelder Schule, Alexanderchaussee.

Alexanderchaussee , Bahnweg , Bürgerbuschweg, 1. Feldsttatze,
Sackweg , Scheideweg.

IS Stimmbezirk.
Wahlvorsteher: Schriftsetzer Roth, Klävemannstist B . 10 a.
Stellvertreter : Kaufmann Helms, Nadorster Chaussee 39.
Wahlraum : Turnhalle des BÜrgerselder Turnerbundes,

Alexanderchaussee.
Buttelweg, Chaukenstratze , Ehnernweg, Frankensttatze, Frie-

sensttaße, Gotensiratze , Hackenweg , Klävemannstist, Nadorster
Chaussee , Sachsenstratze , Schulweg, Widukindsttatze.

Gemeinde Osternburg.
2S. Stimmbezirk.

Wahlvorsteher: Landmann Carl Mohr , Cloppenburger Sn . 11.
Stellvertteter : Hermann Millers , Cloppenburger Chaussee.
Watzttaum: Wirtschaft Mohrmann , Cloppenburger Straße.

Cloppenburger Straße , Cloppenburger Chaussee , Anton.
Günther-Straße , Woorweg, Buschhagenweg, Schützenhosswegmit
Ausnahme der Gehöfte Rodiek und Stegemann.

S1. Stimmbezirk.
Wahlvorsteher: Gemeindevorsteher Heinr. Rosenbohm, Bremer

Straße 29a.
Stellvertteter : Vorsitzender der Handwerkskammer Wilh . MA

ler, Bremer Straße 33.
Wahlraum : Gemeindehaus, Ulmensttahe.

Bremer Straße , Mburgstraße , Brunnensttatze, Charlotten-
stratze , Dammkoppel, Eckhardsttatze , Schützenhossttatze , Mmenstrrßr
mtt Ulmenhof.

SS. Stimmbezirk.
Wahlvorsteher: Rentner M^x Hilsberg, Sandsttaße 33.
Stellvertreter : Bauunternehmer Chr . Westerholt, Sandsttaße N
Wahlraum : Wirtschaft Harmonie, Sandstratze.

Sandsttaße , Elchstratze , Wilhelmsttatze, KirchSvfsttatze , Kamp
stratze . ,

53 . Stimmbezirk . ^
Wahlvorsteher: Eisenbahnrevisor Wilh. Frerichs, Nordsttatze 5.
Stellvertteter : AuMonator A. Grimm , Stedinger Straße 72 a,
Wahlraum : „Tonhalle" , Hermannsttaße.

Stedinger Straße , Uferstraße, Nordstraße, Wiesenstratze , Hek-
mannsttatze, Ahrensstraße.

54 . Stimmbezirk.
Wahlvorsteher: Paul Krey , Schulstraße 6.
Stellvertteter : Bäckermeister Wilh. Traut , Schulstraße 7.
Wahlraum : Wirtschaft G . Barkemeyer, Schulstraße.

Nollstraße, Behrensstraße, Schulstraße, Herrenstraße, Wß>
sttatze , Glashüttenstratze, Oststtatze , Holler Chaussee , Kanalwsg,
Sandweg , Wichmannsweg, Henkenweg , Moorweg, Haasenweg.

55 . Stimmbezirk.
Wahlvorsteher: Imker Huntemann, Bremer Chaussee 27.
Stellvertteter : Schlossermeister Diedrich Hullmarm, Bremer

Chaussee 20.
Wahlraum : Wirtschaft Hanken , Bremer Chaussee.

Weidensttatze , Wunderburgsttatze, Zwetgstratze , Bahnhof
alles, Genossenschastsweg Nr . 18, Lessersweg, Bahndamm , Bahn¬
weg , Bremer Chaussee von Nr . 1 bis 24 und 69 bis 101, HariM
ntesttatze , Gasweg, Grenzweg, Dählmannsweg.

, SK. Stimmbezirk.
Wahlvorsteher: Rentner Hermann Meyer, Ostweg. .
Stellvertreter : Maurer Aug. Schütt , Bremer Chaussee 73. »
Wahlraum : Wirtschaft Krummland , Bremer Chaussee.

Bremer Chaussee Nr . 25 vis 68 , Falkenweg, Fliedettve -,
Willorsweg, Etlersweg , Drosselweg, Herrenweg, Helmsweg, SÄ<
weg, Scheibenplackenweg , westliche Seite , mit Ausnahme des Ge¬
höftes von Battermann , Warnsweg , Ostweg.

Stadtgebiet.
57. Stimmbezirk.

Wahlvorsteher: Landmann Johann Kuhlmann, Bümmerstede.
Stellvertreter : Landmann Wilh. Willens , Bümmerstede.
Wahlraum : Wirtschaft „Courier von Bümmerstede" .

Bümmerstede 1 , darunter der ganze Schasttiftsweg, die
sttzungen Rodiek und Stegemann und Bümmerstede 2.

58 . Stimmbezirk.
Wahlvorsteher: Hauptlehrer Lübbtng, Tweelbäke, Schulweg.
Stellvertteter : Landmann Diedr. Schütte, Tweelbäke, Brew«

Chaussee.
Wahlraum : Wirtschaft Mehrens , Schulweg.

Tweelbäke westlich 1 , das Gehöft von Battermann am SM'
benplackenweg , Tweelbäke westlich 2 , östlich 1 und 2.

SS. Stimmbezirk.
Wahlvorsteher: Landmann H . Dinklage, Neuenwege, zur

. Chaussee.
Stellvertreter : Landmann H . Bitter , Neuenwege.
Wahlraum : Wirtschaft Mohr, Neuenwege.

Neuenwege.
Oldenburg, den 7. September 1922.

Der Gta- tmagistrai.
Op. Qoeptitr.
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Nsuss kN!5 aller Nett.

vrr neu« l-lugverrrevr Swiseven LnglanS
un« Sem Kontinent.

Di.« Vorbereitungen zur Eröffnung der neuen Luftlinie
von London nach dem Kontinent werden beschleunigt . Die drei
zugelassenen Gesellschaften , die zwischen London und Paris ver¬
kehren , haben beschlossen , den Wettbewerb untereinander auszu¬
schalten , indem sie auch am neuen Plan teilnehmen. Danach
wtr-d die Handlet) Pape Transport den Dienst London-
Paris aufrecht erhalten, di« Jnstone Luftlinie wird zwischen
London - Brüssel und Köln und Daimler zwischen L o n-
don - Am st erdarn - Bremen und Berlin fliegen. Ueber-
dies wird eine neue Gesellschaft zwischenSouthampton,
Cherbourg und den Kanalins « ln fliegen. Der Dienst
nach Brüssel und Köln soll am 1 . Oktober beginnen. Man hofft,
die Maschinen später von dort über Frankfurt a. M ., München,
Prag , Wien und Konstanttnopel nach Indien verkehren zu las¬
sen . Wie bereits gemeldet , wird dev Dienst London-Berlin
ebenfalls als erster Schritt auf dem Wege nach Indien
angesehen . Auf beiden Linien sollen Zehnsitzer -Salonflugzeuge
verwandt werden. Die Streck« über Brüssel nach Köln wird
mit 320 Meilen weniger als 4 Stunden beanspruchen gegen 15
mit Dampfer und Eisenbahn. Der Flugpreis Lyndon-Köln
wird sich auf etwas rnchr Äs 4 Pence je Meile stellen.

*
Die Bezwingung des Mount Everest. Das Organ dev

Royal Geographica! Society enthält einen Artikel über die
Everest-Expedition, in dem von einem neuen Versuch zur Be«
zwingung des Berges gesprochen wird. Das Blatt spricht von
einem dreijährigen Kampf, der im Lichie der diesjäh¬
rigen Erfahrungen organisiert werden soll . Nähere Bekannt¬
schaft mit dem Berge hat gezeigt , daß die physischen Schwierig¬
keiten furchtbarer, di« physiologischen entschieden geringer sind,'

Kerb».
Ich -Hab' den Herbst gesehen.

Er stand am Waldesrand,
Und Hörnerklänge gingen
Fernhin durchs goldns Land.

Es lag in seinen Augen
Der Glanz ersehnter Ruh' ;'
Dem Spiel der bunten Bläfter
Sah er leis-lächelnd zu.

Recht wie ein stolzer König,
Der, still am Gurt die Wehr,
Mt glückessatten Augen
Hinsteht aufs blaue Meer.

Der seine alte Harfe
Zum neuen Liede stimmt
Und dann von seinem Haupte
Di« goldne Krone nimmt.

Hermann Schulz.

als man angenommen hatte. Organisation und Ausrüstung
waren auf dem rechten Wege und in meister Hinsicht vollkom¬
men. Wer das Wetter bringt jedes Jahr einen unberechen¬
baren Faktor hinein, gegen den sich die besten Pläne als ver¬
geblich erweisen können.

Die deutsche Auswanderung »ach Uebersee . In den Mo¬
naten Januar bis Juni 1922 sind über deutsche oder hollän¬
dische Häfen annähernd 11300 Deutsche , und zwar 6300 Män¬
ner und 5000 Frauen ausgewandert. Die amtliche Zeitschrift
„Wirtschaft und Statistik" teilt dazu mit, daß die Auswande¬
rung gegenüber dem zweiten Halbjahr 1921 um 27,9 v . H . zu¬
rückgegangen sei . Gegenüber dem ersten Halbjahr 1921 ist je-

, doch eine Zunahme unt 48,7 v . H . W verzeichnen , so daß bas
Abflauen der Auswanderungslust wohl nur auf eine jahreszeit¬
liche Schwankung zurückzuführen ist . 5666 Auswanderer stamm¬
ten aus Preußen , 1325 aus Bayern , 913 aus Berlin und 842
aus Wstttenckerg. Unter den Provinzen stehen Hannover mit
966 und die Rheinprovinz mit 832 Auswcmderungslusügen an
der Spitze. Die Angaben Über das AuAmmderungsziel können
erst später gemacht werden.

Das große englische Grubenunglück. Die Hoffnung, das
Leben dev 39 Bergleute zu retten , die durch eine Explosion in
Whitehaven in Cumberland verschüttet wurden, ist jetzt ausgege¬
ben worden. Bisher sind 25 Leichen geborgen worden. Die
übrigen 14 liegen unter einer Riesenlast von Trümmern . Bei
dem Rettmrgswerk gingen die Beamten mit den Bergleuten in
die Grube, und di« Zahl der Freiwilligen war größer als die
der SicherhcMlampen. Die Anstrengungen werden fortgesetzt.

Die anhaltende Hungersnot in der Ukraine. Das Ober-
kvmmisswriat Nansens teilt mit, daß in derUkraine immer
noch große Hungersnot herrscht . Die Lebensmittel-
zufuhvengenügten nicht , um dev Not Herr zu werden. 250 Le¬
bensmittelverteilungsstellen müßten infolge mangelnder Zu¬
fuhren geschlossen werden, wonach 96 000 Menschen
unversorgt blieben, wenn nicht schleunigst weitere Hilfe
eintrifft.

Rafputins ehemalige Geliebte verhaftet. Die Budapesier
Polizei verhaftete die ehemalige Geliebte
Ras Putins, eine Tänzerin am ehemaligen Zarenhofe, na¬
mens Erjenka Feodorowna, die angeblich auf Veran¬
lassung eines heimkchrenden ungarischen Kriegsgefangenen nach
Budapest gekommen war und sich hier- mit Wahrsagerei
beschäftigte . Da dieser Erwerb nach ungarischem Gesetz ver¬
boten ist , dürfte die) Feodorowna nach Rußland abgeschoben
werden.

Vom 11. bis 17 . d. M . gelten für die in den
Milchverkaufsstellenzur Abgabe kommende

Milch
folgende Preise:

1 Liter Vollmilch . 27 .50 ^
1 Liter Vollmilch in Flaschen . 27 -90
1 Liter Mager- ob . Buttermilch 12.00

Milchamt
für Stadt n. Amt Oldenburg.

Bsrpachilmg.
Etzhorn. Landwirt F, Wemkeu Ww.

läßt om kommenden'

MM . M 11 . t W ..
nachm. 8 Uhr,

« N -ß . M « mi«
öffentlich meistbietend auf 2 Jahre wieder
verpachten.

Versammlung im Neuenkampan der Ra-
steder Chaussee.

Nadorst . D . G» DierkS , amtl. Aukt.

Im Auftrags des Amtsgerichtsversteigern
wir in einer Streitsache

». S AWM ÄH
. in Ringen, halb schwarz , halb bunt,

lagernd ckuf Mcens, früher Bertus van
Steoendaals , Kolonat in Südmoslesfthn am
Hunte-Ems-Kanal am

Montag , dem 1i . September 1822,
nachmittags 5 Uhr,

in Büffelmauus Wirtschaft in Süd-
mosleSsehn , im Ganzen oder geteilt,
gegen bar.
Schwkrting L Gent, Oldenburg-Eversten.

Verkauf
ÄZkMWMMl« .

Letzter Aufsatz.
Oldenburg » Kaufmann und Gastwirt

Joh. Haste , Hierselbst, beabsichtigt, leine zu
Oldenburg, Ecke Sonnen- u . Bürgereschstr.
sehr günstig bekegsne

WWW! Mi! StttlM
„Zur Sonne" ,

bestehend aus sehr guten geräumigen .Ge¬
bäuden und großem, mit vielen ertragreichen
Obstbäumen bestandenem Obst » u. Gemüse¬
garten, enthaltend 2 Bauplätze, mit Antritt
zum 1 . Oktober d. Js . öffentlich verkaufen
zu lassen . Dritter und letzter Verkaufs»
tsrmin ist angesetzt auf
Mittwoch, 'den 13 . September,

nachmittags 3 Nhr,
in dem zu verkaufenden Lokale.

Großer Umsatz kann nachgewiesen werden;
das Grundstück bietet somit dem Käufer eine
sichere Existenz.

Geboten find bisher Nt»« 880000 Mk,
Auskunft erteilt auch Aukt . Bümmer¬

stede, Osternburg.
R. Grimm , amtl. Aukt.

LM
Mr vLlrnsn und Herren
MWMIäNly!!I>IlMl!I!!N!IH,I>IWlIIlIIII>!!!Il!lMIW!I>chIINI>!lI!IIl!ttIIM»llIMW!!WMlNN!!5!l!>MMIIII!iII!!WIMI« WMM«MINIM

imssrsn Lodsufanstsm Lusgssisüt.

Brennholz
jeder Art kauft jeden
Volten zu höchsten
Preisen.

NiederfiiÄMHe
Brennstoffhandels-

GescMchaft m. b,
Osnabrück,

Vetersba -Wall 24/W.
Telefon 1212 U. 1253

AK Feile
«MW « .
Zahle Höchsts Preise.

Hoffmmm,
Achternstr. 7-

Sämiliche

LittNMiÄile!
mit Gebrauchsanwsg.
Hirschavoth.. W. Kelp

Nachs .. Oldenburg.
Nattonal -Regifttter-

kassen kaust av St .ort
Franz Franken,

-Hamburg,
Besenbinderhos 29,

Merkur 5723._
Frauenhaare,

ausgekämmte, auch
kl . Posten ( Ktlo 180
bis 400 kauft

H. Schlüter,
Gaststratze 10.

fiitlnviMIii
zu verkaufen.

WekMlS

üerrenrokrdüsten,
j mit und ohne Ständer , billig zu verk.

lVi . Lvkulmsnn , Achternstr. 38. !

Zahle für:
srischgeschossensRebhühner , le¬
bendes Geflügel , fette Gänse,

Kaninchen, Ziegen , Eier nnd Bu»t«r
den höchst. Tagespreis . --- Auskäufer gesucht.
Bahnsendungen nach OsnabrücksEversburg.

Julius Cantor , Osnabrück.
^ Fernsprecher 1870.

Haus - n , Grundbesitz M Akt
stets zu verkaufen und «nzukaufen

gesucht. "SS
Esorg Lürrnsnasur », Auktionator,
Sldenburg -CVerstsn,Prinzessinweg15.

Nsktrv - Kotorvo
liefert prompt

ikksstj s , Schloßplatz 19. Fernruf 1291.
Eckwarden (Butjadingen). Zu verkf . :
10 doppelte L-Eisenträger,

15 VW, von 5—7 M Länge, fast neu,
1 Bauwinde,
1 1 Pferdiger Göpel,
verschiedene Drahtseile.

Fernspr. Tossens 40.

U/estial » » " -

2sntr »kn § vi»
WM» «och zu Augustpreisen.

ReichhaltigesLager.

Ukl -.
Maschinenbandlung,

Tel . 1039 . Oldenburg.

3 Küchen-Einrichtnngen
mit Pitchpine-Füllungen und Linoleum,

naturlackiert.
W . Millers, Norderstratzs S«

glWSl
MWM MKNMeil.

bester Saatroggenfür Moorboden,
ist jetzt vorrätig.

Gustav Wiemken, MM . 71.

I » Oldenburg oder Vororte ein

Ä - O. 3« WlIWl!S
mit Garten anzukaufen gesucht.

Rechtsanwalt Schiff, Öfterste. 8.

Damm 25.

Bitte um Üsberweisungder

an die Spar - L Darlehnskaffein Esenshamm.
Das Deckgeld betrug 1921:

„Ritter - tragend 1200 Mk., güst 250 Mk.,
„Darwin "

„ 800 „ „ 150 .
„Gilo"

„ 800 „ „ 150 „
„Gideon"

.. 500 5 „ 150 „
Das Deckgeld betrug für 1920:

„Ritter " tragend 800 Mk., güst 100 Mk.
„Gilo"

„ 500 „ . 100 „
„ Ruprecht" „ 400 „ „ 100 .
„Gldeon „ 400 „ ,, 100 „

Prima

mit Göpel- und Kraftantrieb
in großer AuswahlzugkHkgenWeifen

ab Lager,

Union-Zentrifugen
in allen Größen,

Kreis!« » - ZMImW« .
Kornreiniger,

Pflüge,Kultivatorenn.Gggen
zu billigsten Preisen.

?. K8M 8 Ä klUÜW,
Olcivnburg -Oslsrnbui 'g.

0»o> »« »», w-rche-«
V

flkdm « m , Odermeyer»
MrdizixLl»

« fl beste smPs. werde«-
Z . Hscherl. Dekiir-g. 3 « ,
SdrchdchaM . «st A-rSü-l „ . . . ^ ^Sr-m- !>es°»d?rs M mmÄrm. 8« Hab« st- -»«> «b»
«Sek». Drogerien und Barst -nerie».

von 3 - 2H va mit od.
ohne Inventar zu
kauf . od . Pacht , gesucht.
Offert, unt . W. G. 402
an die Gesch. d . Bl.

Im . Aufträge gut
erhaltene

Lederhsfe
evtl, ganzer Leder-
onzug für Motor¬
fahrer zu kaufen ges.
Angeb. m . gen . Preis
an E . Wessels, Ol¬
denbrok . Fernruf
Strückhaustn 64.

Zu verkaufen ein
gut erhaltener

mit Vollpatentachsen.
Dumm 20.

1200X100 oder ähn¬
liche Größe, zu kaufen
ges. Z . Wssgcrau,
Maschinenhandluag,

Tsmm L8. _

fast neu. schwarz Eiche,
versenkb . , Marke Dür-
kopp, zu verkaufen.

Na dorsterstr. 89.
Zu verkaufen

ein elektrisches

und ein sranz.

mit 3 Satz Bällen.
Offert, unt. R . 727?
an Herm » WKßker,
Ann.- Exp . . Vxsrnen
erbeten.

Wer zahlt die höchsten Preise für wie Uhren, Ketten, Löffel, Ringe, alt" Treffen, Gala

6 oIä U. 5111)61', LÄvIwvtaLIsedwvLLo, Mkk
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Wir kaufen und verkaufen

Maschinen aller Ari,
Elektromotoren, Motorräder,

komplette Fabrikeinrichtungenustv.
Maschinen - und Industrie -Bedarf

ikrltL Oldenburg , Schloßplatz 19
Fernruf 1291.

MlilmIsiminMMSii
jeder Größe, auch defekt, kauft zum höchsten

Nutzwert ab Standort
Nltlckslbrsnckt,

Zrlenkamp 4. Fernsprecher8216 und 9247.

SWielWIM
für Kraft oder Göpel zu verkaufen.

Näheres durch Peters , Auktionator,
Varel . Telefon 466.

Mobsobnls kür LsiiorLtions ^ lsssn , ttsbrsnsmlt
clsr ttWclvirtsolmktslmmmsr kür äts krovine Han-
novsr. ^ nsbückang von Lnltnrbsntsolmiksrn.
DrsiMr . Karsus . LsZinn äss TVmtsrssmsst . am
z . klov. t?roSx. n . Isdrssdsr. bostsnl . iliilmsr»

iiMMe

^ okrv - , udio 8vv-

OS ^ Sl ^ ^ I ^ILW.
Süll gsLsför-rjSaling üds ^ clsuisoks UN6
susläncilsoüs ÎZ ^on . — ^efvosksgsnäs
II !. tOssss mit Losige- unä f̂ suonsss !.LrstklsssigsSsion - u. Ksjüisn6smpisr

Fkiva rvocksnttr'c/rs -lö/a/rr/sn von
» » »IS » » « SLL « SKM VOSS

« LdlSU » 6 KS4 LSI « >KIk
7i/1IVI8Ukl6 nncl äöisn Vsrtrstsr in:
Olcisnburg i . O. r Isopolll Naklo,
Ltangrudsii 4 ; Isl .-Mr . : ttsogolckttadlo

„ Sow marinst ",
Loz ^. ^

IVIorgsn , Sonntag , 4 Ukn:

- - -
vo2u krsuncklickstoiniaäst

Nob . Sritr.
Tlugverbinäuag ab Olklsnburg 3,18, ab bo/ 3 .32

Lonntsg:

IrirdÄirel««
ümkmMee

Ljrdorver Lküg.
Sonntag:

Tanzkränzchen
wozu freundlichst einladet

SlüL »i >SLdsrs«
Zugverbindung : Oldenburg ab 3.16 Uür.

„Lnr Lmüs".
>Qustsv trnüoksbsng , Ofener - CH. j

Sonntags und Mittwochs:

r r
Erstkiasfige Ballmnfik.

^ ariorstsi ' ttof (Bes. I . Schulte).
Sonntag , den 10 . September:

« lanrlii 'Lnrclisn . -»
— Anfang 4 Uhr. —

2
Oröbtss n. vornsdm8tss
Uawil .-OLts am klaws.

DSgüok:

UMk - lWIkl

Hengstforder Krug
Slpen» Augustfeh».

Sonntag , den l(0. September

/ Ball /
( Musik von der ehem . zier Kapelle)

wozu freundlichst einladet
A) . Schäfer.

Wechloy
Sonntag , den 10 » Septbr . r

Ans. 4 Uhr. W AHs « Ans . 4 Uhr.
Der Vorstand . H. Knpker»

'
M . KsslsSs.

B^ jKrieger- u . Kampfg .-Verein
Kleybrok-Sü - bäke.

Vergebung der Budenplätze sowie kleiner
Karussells zu der am 17» Sept . stattfindenden

k'slrssnrv « !!» «
am Montag , dem 11. Sept ., 5 Uhr nachm .,
in Karnaus Gasthaus.

„Krähnberg".
Sonntag , den 10 . Septbr . :

SZSsMicker LsN.
Krieger» Verein

Hatten.
Am Sonntag , dem 17 . September:

Lrohsr Lall
beim Kam . Joh . Schwepe in Sandhatten.

Abmarsch vom Vereinslökal mit Musik
um 5 Uhr.

Anfang 6 Uhr. Hierzu laden freundl. ein
Joh . Schwepe . Der Vorstand.

VÄGQLL

Sonntag , den 10 » Septbr » :

KvILLSrl
mit nachfolgendem

1
'
cm2kräll2ckell

Sanderbnsch
am

SWM . MUM.
nachm» 2Ve tthr.

8 Renne » .

- L,i11s1 . -
Gaalschieß - Verein.

Sonntag , den 17. September:

laden hierzu steundlichst ein
Der Vorstand . H» Dahms,

„ ÜSlUltötLI '"
Smrdfeld.

Vom 10 « bis 24» September - » Js . r

im Vereinslokatz von Richard Banmiiller.
Es ladet freundlichst ein

Dev Vorstand.

„ VLlSdLvs 8Iod"
Vikillism Sossslso.

Morgen , Sonntag:

ZngverbindUttg : Oldenburg ab 3,16 nchm.
Woh ab 9,27 abends.

Znm 1. Oktober
M mieten gesucht:

WM5 Wchn- ii. SchWiMll
gegen hohe Vergütung.

Georg Lambrecht, MW . 28.

Kleiner Lsserplsk
«it klkiSmsGijj fl mick» Uschi.

Angebote unt. C. F . 463 an die Geschäfts¬
stelle d- Bl . erbeten.

100« W. Belohnung,
wer mir durch Selbsteinschränkung

MI. MW- «. Wißzimer
mit Küche oder Küchenbenutzung abtritt oder
beschafft auf 1. Oktober, ev . auch in Zwischen¬
ahn, Rastede oder Osternburg, in nur best.
Hause , ev. ohne Küche.

Dentist Böhler , Peterstr . 25.

Junges kinderloses Ehepaar sucht zu
sofort 1 großes oder 2 kleine

möblierte Zimmer
mit Küche oder Kochgelegenheit . Angebote
unt. „Ingenieur -Akademie 908 " an Büttners
Annoncen-Expedition Handelshof.
kn « » n» srb .Rs,ta .Ullks
II ÜUlmMZke.lssnielis,
llsmbg,7rLn1sastr .401.

Allvlallbvll «!»,
Stablmatr . . Kinderb.
dir . an Priv . Kat. 50
U . frei. Eisenmöbel¬
fabrik Sulil (Tbllr .) .
R -ldf . -B . WmderW

Mohttfelöe.
Am Sonntag , dem

10 . Sept . :

Hierzu laden fremid-
lichst ein

Der Vorstand.
Fr. Kracke«

Wrkhairs Eversten
(Inh . Wilh . Oldigs ) .

Jeden Sonntag:

SMAnz
Anfang 4 Ubr.

Eversten.
i . Mn

Morgen. Sonntag:

Anfang 4 Uhr.
Hierzuladetfreund-

lichst ein
Gnst . Schmalriede»

WüBköMll!
8 !i«zleöe.

Sonntag , 10 . Sept,
abends 7 Uhr,

MlWMillig
b . KameradsnJanßen.

Der Vorstand.

2u verlsikon

Gelder
in jeder Höhe an sol¬
vente Person. — auch
aus Möbelsicherht . —
prompt und reell.
Immobilien -, Hypo¬
theken - . Hand.bureau
VNd Pskmdleihinstitut

I . Wolf,Oldenburg.
Kirchhosstratze S,
Telephon 1442.

Bei Anfragen 3
Rückporto beifügen.

KsÜMklLN

Fahrrad
gesunden. Nachzufra¬
gen nach 5 Uhr.
Nadorst. Ros.weg 219

Geld gef . N. b . H.
Bischofs . Br . Str . 38.

Vepiopsn

Verloren braune

LeWiOWe
mit Inhalt . Bitte
abzugeben
Hochhaus . Str . 41 Pt.

lülier - kssuvliv

tober gut möbliertes
Zimmer.

Angeb. unt . C S 474
an die Geich , d Bl.

Z. 16. Sept . od . 1.
Okt . m. A. m. B . gs.
Angeb. unt . C R 473
an die Geschst. d. Bl.

Ruhige Meier.
r- z MM.
möbliert od . unmöbl-,
sofort oder später ge¬
sucht. — Offerten unt.
W. V. 415 an die Ge-
schäftsstelle d . Blattes.

Junggs . , 42, Werk-
meist ., sucht gemütl.
Zimmer, mgl. m. gz.
Verpfleg. Gefl. Zu¬
schrift . unter C U 476
an die Geschst. d . Bl.

Jg . Mädchen sucht
eins . kl . Zimmer mit
Bett , mit oder ohne
Kost . Angebote un¬
ter C T 475 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

SW« »!
Junges Ehepaar

(Maler)
sucht 3—4-Zimmer-
Wohng. in d . Stadt
oder Umgegd. Setze
dieselbe aus eigene
Kosten gut instand.
Angebote unter C I
466 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

2u vspmistsn

IreieMiW
mit Zentralheizung
nachgewies . werden.
Als Gegenleistg., wd.
das Jnordnunghalt.
der Zimmer von 2
außer dem Hause be¬
ruflich tätigen Dam.
gewünscht . Näh. i . d.
Geschäftsstelle d . Bl.

Ltkllsn -Kssrivke

Aelteres Fräulein
sucht auf gleich od . 1.
Okt . Stell , a. Haus¬
halt . bei eiwz. Herrn.
Angeb. unt . C W 478
an die Gesch. d . Bl.

Suche zum i . Nov.
eine Stelle als
junger Mann
in Landwirtschaft, mit
Gehalt und Familen-
anschluß . Angeb . an

Fritz Lühv
bei Johann Böhmer,

Westerburg
Post Sandkrug.

Mg. « che»
sucht zum 1 . Okt . od.
später Stellung gegen
g . Gehalt. Angebote
erbeten unter W. B.
24 postlagerndNoden-
kirchen.

Junges Mädchen,
18 I . , suM Stellung
geg . Gehalt und Fa¬
milienanschluß zum
1 . Okt . oder später.
Angeboteerbeten un¬
ter D L 481 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

Junges Mädchen,
durchaus zuverl. und
branchekund ., sucht z.
1 . Oktober Stellg . in
Kolontalwar .geschäft.
Angeb . unt . D D 482
an die Gesch. d . Bl.

Suche für meinen
Sohn,

17 Jahre alt , Stel¬
lung tn einer größe¬ren akkuraten Land¬
wirtschaft.

Georg Bohlje,
Petersfehn.

Aelt. erf . Haushäl¬
terin sucht zu Okt . o.
später Stell , in größ.Betriebe. Landwirt¬
schaft bevorzugt. An¬
gebote unt . C P 472
an die Geschst. d . Bl.

SllWmsLme!
Junger Mann , 2

Jahre in Dreschbe¬
trieb tätig , sucht als
Gehilfe in gleichem
Betriebe anderweitig
Stellung . Angebote
erbittet

F . Marken, Aukt .»
Edewecht.

IVIsnnlioks.

Knecht
gesucht für Fuhrwk.,
17 bis 19 Jahre.
Molkerei A . Schmidt,

Donnerschwee.
Krankheitshalbera.

sofort ein kräftiger

gesucht, f. ganze Tage-
Nikolausstr. 9 unt-

Für hiesige Land¬
wirtschaft suche ich mit
mögl . sofort . Antritt

1 Grostlnecht.
Aug . Millers , Aukt .-
Wardenburg b. L'

NU MW
oder Arbeiter für
Landwirtschaftgesucht

Näheres bei Aukt-
Brötje, Wiefelstede-

Gesucht zum
ein selbständiger

1 . Oktober oder früher

SWOkON«
für Bäckerei mit Kraftbetrieb. Angenehme
dauernde Stellung auch für älteren Mann.

Offerten unter C. V. 477 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes erbeten.

12 Murer serucki.
H . Hagestedt, Mamnicisler.

Alexanderchanssee 7.

Gesucht auf Oktober oder
später ein

WttlWll ZU»
für meine Landwirtschaft.
StreekZMrug. E. Logeimn.

Ranzsnbüttel b . Berne . Suche zum
1 . Novemberfür meine Hengstauszuchtstation
einen zuverlässigen , nicht mehr unerfahrenen

jungen Manu
gegen zeitgemäßesGehalt.

llinr . Nsngsns.

Schwewura . Ge¬
sucht auf sofort oder
zum 1. Oktober d . I.
für mein Rechnungs¬
steller - und Auktions»
geschäft sowie für die
<Lpar - u. Darlehns¬
kasse ein jüngerer

Gehilfe.
Aukt . Jacobs»

Gesucht auf iofon
oder 1 . Oktober ein
junger Mann,
der gut mit Pferden
umg. kann, bei Ge¬
halt und F .anschlutz.
Angeb. unter V 3587
an d . F . Langem. 45.

Suche auf sofort
einen

illlMü Min.
der alle Arbeiten mit
verrichtet, bei Fami¬
lienanschluß und Ge¬
halt.

I . F . von Kneten,
Galing,

Post Schweewarden
(Butsadingen) ,

Mg. RNen
für kleinen Haushalt
gesucht . Etwas Ko¬
chen erwünscht.

S . Wallheimer,
Nadorsterstaße 4,

Eingang Ltndenstr.
Stundenhilfe

gesucht , zweimal wö¬
chentlich.

Gerichtsstratze 201.
Ges . a . sof . od . spä¬

ter ein

Mädchen
s. d . Nachmittags-
stund . v . 2—8 Uhr.

Damm 44 7 l.
Gesucht sofort und

später Köchinnen,
Haus -, Aimkner -,

Wasch - und Allein-
mädchen , Mädchen, d.
melken können , Lohn
12 MO ^ jährlich.

Frau
Agnes Blumensaat,

gewmtz . Stellnverm ..
Alexanderstr. 43,

Ecke Weskampstratze.

Gesucht z . 1 . Oktbr.
oder 1 . Novbr. ein

j«Wl NiM
gegen Gehalt u. Fa¬
milienanschluß.
Landwirt F . Benecke.

Thölstedt
bei Wtldeshausen.

NissbliOks.
Perfekte

Plätterin
gesucht. Lohn nach
Tarif.

Frau Winter,
Sonnenstraße 26.
Oldenburg . Auf

möglichst bald suche
ich bei hohem Gehalt
eine gutemphohlene

Köchin.
Frau Geheimral

Staving,
Unter den Eichen 20.

Gesucht z, 1 . Oktbr.
oder etwas später ein
tüchtiges junges
MWk « Me
der Hausfrau bei
Familienanschlußund
Gehalt. Stellung ist
angenehmu. dauernd.

H. Dockwarder,
Molkerei N-erstedt.
Jg . Mädch . od . allein¬
steh. Frau als Haus¬
hälterin zurFührung
einesbürgerl . frauenl.
H,aush. ges. Zu melden
abends 8 — 9 Uhr

Würzburgerstr. 3.
Ges . z . 1 . Novbr. ein

ISA. MD».
welches melken kann,
gegen guten Lohn.
B . Sander , HudeS.

Mädchen
nach der Schulzeit od.
aus der Schule sofort
gesucht.

Kirchhoff,
Mühlenstraße 12.

Gesuchtzzuml. Okt.
jüngeres Mädchen i.
Hausarbeit.

Frau Block,
Hindenburgstratze26

Osternburg. Gs . jg
Mädchen s. nachmitr
Charlottenstr. 4 unt

Mädchen gesucht,
sofort oder Novemb

Gerdes-Röben,
Landwirt,

Moorhausen
bet Altenhuntors
Gesucht zum 1 . No¬

vember für unseren
landwirtschaftlichen
Haushalt ein zuverl.
jung .Mädchen
bet Gehalt und Fa¬
milienanschluß.
Frau Joh . GeRen,

Großenmeer.
Gesucht zur Aus¬

hilfe bis November
eine Frau

oder Mädchen.
H . Stolle , Nadorst.
Suche zum 1 . No¬

vember ein

ZwkiWei!.
Hauskleid, u . Schür¬
zen werden gestellt.
Lohn nach lieberein-
kunft.

Frau Schöningh,
Gut Hundsmühlen

bei Oldenburg.
Gesuch! aus sofort

1 Mädchen
gegen monatlich, ho¬
hen Lohn.

Hinr . Koopmann,
Bardenfleth,_

Nicht zu junges

eM . » chen
bei gutem Gehalt a.
sofort gesucht.

Will, Poststr. 3.
Zum 1 . Oktbr. ge¬

wandtes.

nicht unter 20 Jah¬
ren, gesucht . Guter
Lohn, freie Arbeits-
kleider . Zu melden
abends zwischen 7
und 9 Uhr.

Frau Dr .- Reiff,I ' Bahnhofstr . 4.

Für das Kontor einer größeren Fabrik
(im Freistaat Oldenburg in ländlicher Ge¬
gend gelegen ) wird zu möglichst sofortigem
Antritt

gesucht. Bedingung: Sichere Diktat¬
aufnahme, flotte , absolut fehlerfreie Nieder¬
schrift und nach Möglichkeit auch selbständige
Erledigungdes einfacheren Schriftwechsels. —
Bewerberinnen, die ans bisheriger Tätigkeit
diese Fähigkeiten Nachweisen können , werden
gebeten, ausführliche Bewerbungen mit Ge¬
haltsansprüchen, AngabedesEiutrittstermins,
Bild u- Zeugnisabschriften unt. B . T . 454
an die Geschäftsstelle dieses Blattes zu richten.

Für ruhigen kl. Etagenhaushalt« mW«
zum 15 . 9 . 22.
Hattendorsf , Bremen , Straßburgerstr . 601.

Suche für baldigen Antritt ein

zur Stütze der Hausfrau und zur Pflege
und Beaufsichtigungmeiner 8jähr. Tochter.

Betreffende muß selbständig kochen und
möglichst auch schneidern können . Mädchen
wird gehalten.

Schriftliche Angebote mit Zeugnis¬
abschriften u . Gehaltsansprüchenzu richtenan

Frau Fabrikbesitzer Drscksn,
Bad Zwischenahn i. O.
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